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Willielmsimiiener Tageblatt
/ / UNö ^

Bestelluuge«
auf das „Tageblatt ", welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser !. Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger .

Redaktion u. Expedition LronprinMstraße tlr . 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen «
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet. Reklamen 25 Pf .

Amtliches Orzsa flr flmmtlichk Merl., König !, n . Wt. Behörden, sinne für die Gemeinden Kant a. Nenftadtgödeas.
Inserate für die laufende Nummer werden bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten .

Mittwoch, den 31. August 1892. 18. Jahrgan204.
Deutsches Reich .

Berlin , 27 . August . (Hof - und Personal -Nachrichten .)
Der Kaiser hatte gestern zur Abendtafel den Generalarzt Dr . Leut¬
hold und den Chef des Marinekabinets , Capitän zur See Flügel -
adjutant Frhrn . v . Senden -Bibran , mit Einladungen beehrt .
Am heutigen Morgen kam der Kaiser nach Berlin und fuhr nach
Rudow zur Hühnerjagd . Während der Manöverzeit wird der
Kaiser vom 9 . bis 11 . September im Schlosse zu Koblenz resi -
diren und dort die beiden großen Festtafeln für die Militär - und
Civilbehörden abhalten . Während der Anwesenheit des Kaisers
sind in Koblenz verschiedene Festlichkeiten beabsichtigt , so eine
großartige Rhetnbelcuchtung . Am 11 . September geht der
Kaiser nach Metz , wird dort der Enthüllung des Kaiser Wilhelm -
Denkmals beiwohnen und dann das Schlößchen Urville beziehen ,
wo der Sitz des kaiserlichen Hauptquartiers sein wird . Am
12 . September nach der Parade wird der Kaiser nach Metz
kommen , wo im Mtlitärcasino die Paradetafel und am nächsten
Tage das große Diner für die Civilbehörden stattfinden wird .

Berlin , 29 . Aug . Nach den Dispositionen für die Reise
des Kaisers zu den Manövern des Gardekorps trifft derselbe am
2 . September früh 4 Uhr über Stargard in Pyritz ein und begiebt
sich zu Wagen nach Leine in das Manöverfeld . Zwischen 11 und
12 Uhr kehrt der Kaiser nach Pyritz zurück und reist nach Stettin
weiter .

Berlin , 29 . August . Der heute früh ausgegebene fünfte
Band der „ Gesammelten Schriften und Denkwürdigkeiten des Ge¬
neralfeldmarschalls Grafen Hellmuth von Moltke , Berlin 1892 ,
E . S . Mittler und Sohn " enthält eine zweite Sammlung von
Briefen Moltkes an seinen Vater , seine Geschwister , Neffen und
Nichten und an Gönner , Freunde und alte Kameraden , sowie eine
Reihe von Erinnerungen an den verewigten großen Todten aus
dem Kreise der Verwandten und Jugendfreunde , ingleichen an sein
Wirken in den letzten Jahrzehnten . Beigegeben sind die Rede des
Feldprobstes Richter am Sarge des Entschlafenen und die Gedächt -
nißrede , in welcher Prof . Curtius in der öffentlichen Sitzung der
Akademie der Wissenschaften zu Berlin das Andenken an das be¬
rühmte Ehrenmitglied dieser illustren Gesellschaft feierte . Die
Briefsammlung und die Erinnerungen vollenden das wunderbare
Charakterbild des Verstorbenen und jeder einzelne Brief trägt ,
wie das einzelne Mosaiksteinchen in einem Mosaikgebilde dazu bei ,
den Ernst und die Tiefe seiner sich über alles erstreckenden An¬
schauungen und Gedanken , seiner Lebensweisheit , nicht minder aber
alle edlen Eigenschaften seines Herzens und sein Fühlen und Em¬
pfinden als Bürger des Staats , als Familienvater , als Mensch
glänzend hervortreten zu lassen . Das jetzt abgeschlossene Werk wird
dem deutschen Volke und allen Gebildeten der Welt durch die
Schilderung des erhabenen Todten aus seinen eigenen Worten und
Handlungen heraus für immer die Duelle eines wahren Hochge¬
nusses bleiben .

Gegenwärtig wird ein kleiner gepanzerter Thurm mit zwei
Kanonen von 155 mm Durchmesser konstruirt , welcher von Men¬
schenhand gedreht werden kann . Der Thurm ruht auf einer ge¬
mauerten Unterlage . In 44/z Sekunden können einige Mann
die Höhe der Batterie erreichen zwei Geschosse abfeuern und wie¬
der hinter der vorderen Panzerung herabsteigen . Die in den
letzten Tagen durch Artillerie -Offiziere vorgenommenen Versuche
ergaben , wie verlautet tresfliche Resultate .

Die N . A . Z . schreibt : Erfreulich ist, Haß aus Anlaß der
Choleragefahr allgemein jetzt die reichsverfassungsmäßige Zuständig¬
keit für die Medizinalpolizei hinsichtlich der Maßregeln gegen die
Verbreitung von Menschenseuchen mit einem Nachdruck betont
wird , der mit Sicherheit erwarten läßt , es werden sich Mittel
und Wege vereinbaren lassen , um für die Zukunft die Möglichkeit
der Einschleppung der Cholera in deutsches Reichsgebiet auf ein
erheblich geringeres Maß zu beschränken . In russischen Blättern
taucht sogar der Gedanke aus , es sei für Europa an der Zeit , an
einen internationalen Kampf gegen den asiatischen Gast in Form
eines europäischen Uebereinkommens zu denken . Wir möchten
dieser Anregung heute keine weitere Folge geben , sie aber immer¬
hin gerne mit verzeichnet haben .

Ueber die Gehaltsverhältnisse der hohen und höhern Gemeinde¬
beamten deutscher Städte macht die „ Deutsche Gemeindezeitung "

Mittheilungen , denen folgende Zusammenstellung entnommen ist :
Die Gehälter betragen in Mark : Oberbürgermeister : Berlin 30000 ,
Frankfurt a . M . 26000 , Breslau 25000 , Magdeburg 23000 ,
Köln 20000 , Düsseldorf 18000 , Elberfeld 18000 , Stettin 16500 ,
Königsberg 15500 , Barmen 13500 , Aachen 12000 , Crefeld 11500
und Wohnung . Erste Beigeordnete bezw . in Städten mit Magl -
stratsversassung Zweite Bürgermeister : Berlin 18000 , Frankfurt
a . M . 13500 , Magdeburg 12 500 , Breslau , Leipzig , Altona
12000 , Köln 9500 , Düsseldorf 9000 , Barmen 8500 , Dortmund
8400 . Nächst höchst besoldeter Beigeordneter bezw . Magistrats -
Mitglied ausschließlich der Stadtbauräthe und Stadtschulräthe :
Berlin 12000 , Frankfurt a . M . , Breslau 10000 , Altona 9000 ,
Magdeburg 8600 , Köln , Dresden 8100 , Leipzig 8000 , Stadt¬
bauräthe Köln 19000 und 9000 , Berlin 18000 und 15 000 ,
Frankfurt a . M . 12000 und 10000 , Elberfeld 10000 , Magde¬
burg 9500 , Barmen 9000 , Breslau 8700 , Dortmund 8400 ,
Leipzig 8100 und 7300 , Aachen 8000 .

Aus Metz ist den „ Münch . N . N . " geschrieben : Die fort¬
während einem Theil der hiesigen in französischer Sprache er¬

scheinenden katholischen Presse zugehenden Berichte aus Lothringen ,
die hauptsächlich das Vorkommen vereinzelter Fälle von Brech¬

durchfällen , wie sie jedes Jahr constatirt werden , besprechen , sind
an maßgebender Stelle als Mittel zum Zweck bezeichnet worden ,

womöglich das Abhalten des Ka ermanövers in Lothringen zu
verhindern . Von gewisser Seite befürchtet man , daß die statt¬
findenden Huldigungen , welche den : Kaiser von der lothringischen
Bevölkerung sicherlich dargebracht werden würden , als ein weiteres
Zeichen des fortschreitenden Deutschthums in den lothringischen
Landen , von der französischen Presse scheel angesehen und den
betreffenden „ Patrioten " übel angerechnet würde .

Eisenach , 28 . August . Der Herzog von Meiningen ist von
seiner italienischen Reise zurückgekehrt und hat sich nach Schloß
Altenstein begeben .

Essen , Ruhr , 28 . August . Heute früh fand , vom schönen
Wetter begünstigt , die Enthüllung des von den Angehörigen der
Kruppschen Werke ihrem verstorbenen Chef Alfred Krupp ge¬
widmeten Denkmals statt . Die Beteiligung der Arbeiter und
Beamten war sehr zahlreich . Geheimrath Krupp drückte in längerer
Ansprache seinen Dank aus . Namens der Arbeiter sprach Meister
Röder , welcher die Versicherung hingebender Treue gab und das
Denkmal ein herrliches Zeugniß herzerfreulicher Beziehungen zwischen
Arbeitern und Arbeitgebern nannte . Geh . Rath Krupp stiftete
zur Erinnerung an den F ' sttag 500 000 Mark zur Errichtung
miethfreier Wohnungen für alte , invalide Arbeiter und deren
Wittwen .

Köln , 29 . August . Die „ Westd . Allg . Ztg . meldet , daß die
berühmte Niederlassung der Jesuiten in Marialaach an den Orden
der Benediktiner verkauft sei , und schließt daraus , daß die Jesuiten
die Hoffnung auf die Wiederzulassung ihres Ordens in Deutschland
aufgegeben haben .

Mainz , 29 . August . Der Präsident der 39 . Generalver¬
sammlung der Katholiken Deutschlands , Reichstags - und Land¬
lagsabgeordneter Dr . Porsch , eröffnete die heutige erste öffentliche
Versammlung mit einem geschichtlichen Rückblick auf die früheren
Versammlungen . Nachdem alsbald Bischof Dr . Haggner -
Mainz die Versammlung begrüßt hatte , hielten Dr . Bachem -
Köln und Freiherr von Schorkemer -Alst Ansprachen . Zur
Theiluahme au der Generalversammlung sind etwa 3000 Personen
eingetroffen .

Nürnberg , 29 . August . Der diesjährige deutsche Natur¬
forscher - und Aerztetag ist definitiv abgesagt worden .

München , 29 . August . Die Kaiserin von Oesterreich
ist heute früh incognito hier eingetroffen und im Hotel Bellevue
abgestiegen .

A « r l « » *.
Wien , 30 . August . Die Landesbehörden sind angewiesen

worden , der Fortdauer des ungünstigen Gesundheitszustandes in
Frankreich gegenüber dieselben sanitären Maßnahmen anzuwenden ,
wie bei Reisenden aus Rußland und dem deutschen Reiche . So
sollen auch die französischen Reisenden einer fünftägigen ärztlichen
Ueberwachung unterworfen worden . Der Verkehr directer Eisen¬
bahnwagen von Berlin durch Tirol ist eingestellt . Der Wagen¬
wechsel, sowie die ärztliche Revision der Reisenden und des Gepäcks
findet in Kufstein statt . In Folge starken Andranges von Reisen¬
den aus Deutschland auf der Einbruchstation Halbstadt ist dort

Waggonwechsel , ärztliche Revision der Reisenden und des Gepäcks ,
sowie Desinfection des letzteren angeordnet worden .

Wien , 29 . August . Der Kaiser Franz Joseph hat in Be¬
rücksichtigung der durch das Zusammenströmen großer Menschen¬
massen in sanitärer Beziehung entstehenden Gefahr die Reise nach
Lemberg vorläufig aufgegeben und wird am 1 . September in

Schönbrun eintreffen .
Bern , 29 . August . Die vierte interparlamentarische

Friedensconferenz ist heute vom Bundesrath Droz und National -

rath Gobat -Bern hier mit Ansprachen eröffnet worden . Namens
der deutschen Thetlnehmer erwiderte der Vicepräsident des Reichs¬
tages , Oberbürgermeister Dr . Baumbach von Danzig , Namens
der österreichischen Thetlnehmer der Reichsrathsabgeordnete Frhr .
v . Pirquet .

Rom , 28 . August . Zwei Polizeicommissare , welche viele
Jahre in Sicilien gedient , wurden auf telegraphische Ordre von
Livorno nach Catania versetzt . Es werden denselben 60 berittene
Gendarmen beigegeben , damit das Ueberhandnehmen des Räuber¬
unwesens energisch bekämpft wird . Der Mörder Bilottis ist bis¬
her noch nicht verhaftet worden . Man ist hier der Ansicht , daß
die sictltanischen Räuberbanden sich hauptsächlich aus Mitgliedern
der aufgelösten berittenen Schutzwache zusammensetzen .

Paris , 29 . August . Wie regierungsseitig mitgetheilt wird ,
hat der Kriegsminister Freycinet beschlossen, das für die Manöver
des 9 . und 12 . Armeecorps aufgestellte Programm unverändert
cinzuhalten .

Gothenburg , 29 . August . In Veranlassung des bevor¬
stehenden Besuches Kaiser Wilhelms macht die „ Gothenburger
Handelszeitung " darauf aufmerksam , daß die Quarantänevorschriften
Kriegsschiffen gegenüber nicht in Geltung treten , wenn der Arzt
den Gesundheitszustand an Bord für gut erklärt . Für die Offiziere
der Kaiserschiffe wird im Gartenverein ein Fest mit Diner , Konzert
und Ball veranstaltet werden .

Philippopel , 29 . August . Bei dem Ausstellungsbanket
erregte der Toast des serbischen Ausstellungscommissars stürmischen
Beifall ; derselbe trank auf das Wohl des ersten bulgarischen
Königs , indem er gleichzeitig sagte , die Serben hätten nur den
Wunsch , mit den Bulgaren in Freundschaft zu leben . Der Fürst
dankte herzlich und erwiderte , daß er wünsche , daß diese Worte in
Erfüllung gehen .

Newyork , 28 . August . Zu der Nachricht , die Berliner
Vertragsmächte hätten dem König von Samoa , Malietoa , Kriegs¬
schiffe zur Verfügung gestellt , um die Eintreibung der Steuern

m erzwingen , geben die Beamten des Staatsdepartements zu
Washington zur Erklärung an , daß der höchste Gerichtshof seine
llrtheile außerhalb Apias nicht zwangsweise durchführen könne .
Es sei deshalb vereinbart worden , daß die Kriegsschiffe bei der

Exekution der Urtheile des obersten Gerichtshofes Beihilfe leisten
ollen , damit den Erkenntnissen des Gerichts Achtung gezollt wird .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 29 . Aug . Durch A . K . O . vom 29 . d . M . ist der

Korv .-Kapt . Kirchhofs zum Kapt . z. S . befördert . — Briefs , rc . sind wie folgt
zu dirigiren : für S . M . D . „Kaiseradler " von heute ab und bis auf 2 . Sept .
d . I . Nachm , nach Swmemünde , vom 2 . Sept . d . I . Abds . ab und bis aus
Weitere ? nach Gothenburg (Schweden ) ; für S . M . Tpbt . „819 " bis auf Wei¬
teres nach Kiel . — S . M . Transpoudpfr . „ Eider " ist gestern von Kiel hier
cingetroffen . — S . M . Tdr . „Hay " ist heute Morgen in See gegangen . —

Feüerwlt . Palm ist von der Dienstreise hierher zuruckgekehrt.
— Kiel , 29 . August . Prinz und Prinzessin Heinrich fuhren

am Sonntag Nachm . 5 Uhr im offenen Zweispänner vom Schloß
aus durch Re Stadt . Man sah die hohen Herrschaften die

Holtenauer Straße passiren , vom Publikum ehrfurchtsvoll begrüßt .
— Dem Hofmarschall S . K. H . des Prinzen Heinrich v . Preußen ,
Kapt . z . S . L ln suits der Marine , Frhrn . v. Seckendorfs , ist
das Großkreuz des Großherzoglich mecklenburgischen Greifen -Ordens ,
dem Kammerherrn vom Dienst I . K . H . der Frau Prinzessin
Heinrich v . Preußen , Grafen v . Hahn -Neuhaus , das Komthurkreuz
desselben Ordens ; dem Lakaien Grimmler vom Hofstaat S . K -
H . des Prinzen Heinrich v . Preußen die Großh . mecklenburg -

schwerinsche Verdienstmedaille in Silber , dem Hofmarschallamts -
Sekretär Hintze vom Hofstaat S . K - H . des Prinzen Heinrich
v . Preußen der Kais , russische St . Stanislaus -Orden 3 . Kl . , dem

Haushofmeister Müller , dem Küchenmeister van Deuren und Kam¬
merdiener Scholz von dem vorgenannten Hofstaat die Kais , rus¬
sische kleine goldene Medaille am St . Stanislaus -Bande verliehen
worden . — Die Mannschaften des Geschwaders , welches am
Sonnabend hier einlief , sind wegen Choleragefahr nicht an Land
beurlaubt gewesen .

— Kiel , 29 . August . Ein hochinteressantes Flottenschauspiel
gewährte dem Beobachter das Sonnabend Nachmittag erfolgte
Wiedereinlaufen der imposanten zu den diesjährigen Herbstübungen
zusammengezogenen Flottenmacht , welche in langgestreckter Kiellinie ,
deren Länge mehr als eine deutsche Meile betrug und mit voller

Dampfkraft dem Hafen zusteuerte . Schon von Weitem waren die

mächtigen Schiffskolosse an ihren rauchenden Schloten bemerkbar .
An der Spitze der imposanten Flotte dampfte das Flaggschiff , das

Artillerieschulschiff „ Mars "
, welches den kommandirenden Admiral ,

Frhr . v . d . Goltz , mit seinem Stabe beherbergt , an seiner über
alle andern Schiffe hervorragenden Höhe des Schiffsrumpfes und
an dem Kommandozeichen des Höchstkommandirenden kenntlich .
In der Höhe von Bellevue , woselbst das Flaggschiff an der Hafen¬
boje festlegte , defilirte die 1 . und 2 . Division an S . M . S . „ Mars "

vorüber und wandte sich dem innern Hafen zu , dessen Bojen für
diese Schiffe reservirt waren . Die dem Königlichen Schlosse gegen¬
überliegende Boje nahm dos von Se . König ! . Hoheit dem Prinzen
Heinrich befehligte Panzerfahrzeug „ Beowulf " ein . Die 3 . und
4 . Division , die Kreuzerfregatten und ein Theil der Avisos ankerte
außerhalb der Bojenreihe , in der Nähe der Wiker Bucht . Gleich
nach dem Festmachen der Schiffe begann die Kohlenübernahme ,
welche bis zum späten Abend dauerte . Zwischen den Schiffen und
den Landbrücken entwickelte sich ein reger Bootsverkehr und der

seit einigen Tagen vereinsamte Hafen bot wieder ein recht an¬

ziehendes Bild . Mit Ausnahme des Artillerieschulschiffes „ Mars "

wird die Flotte Montag früh zur Fortsetzung der Üebungen den

Hafen wieder verlassen und am Montag Abend vor Schleimünde
ankern . Im Lause dieser Woche begiebt sich der „ N . O . Z . "

zufolge die gesammte Flotte nach Swinemünde und kehrt erst am
nächsten Sonntag nach Kiel zurück.

— Kiel , 29 . August . Neueren Dispositionen nach beabsichtigt
der Kaiser seine Reise nach Schweden nicht von Kiel , sondern von
Swinemünde aus anzutreten . Der „ Kaiseradler " ist demnach
Nachts nach Swinemünde beordert worden .

— Berlin , 29 . Aug . Der Kreuzer „ Sperber "
, Kommandant

Korvettenkapitän Fischer , ist gestern in Sydney eingetroffen und

beabsichtigt , am l . Oktober er . nach Apia in See zu gehen .

L « k « l e S.
Wilhelmshaven , 30 . Aug . Der kgl . Regierungspräsident zu

Aurich hat für den Bezirk des Regierungsbezirks Aurich ange¬
ordnet , daß die in Cholerazeiten den Aerzten und in zweiter Linie
den Hauswirthen , Haushaltungsvorständen rc. auferlegte An¬

zeigepflicht auch aus solche Erkrankungen , bei denen das Vorhanden¬
sein von Cholera nicht unbedingt ausgeschlossen ist, ausgedehnt wird .
Es handelt sich hier namentlich um heftigen Brechdurchfall aus
unbekannter Ursache mit Ausnahme jedoch der Brechdurchfälle bei
Kindern unter 2 Jahren .

Wilhelmshaven , 30 . August . Es ist angeordnet , daß Beur¬
laubungen von Mannschaften außerhalb der Garnison bis auf
Weiteres nur in ganz dringenden Fällen stattfinden sollen .

Wilhelmshaven , 30 . August . Auch gestern trafen mit dem
Dampfer „ Tell " wieder zahlreiche Badegäste aus Helgoland hier
ein und setzten nach etwa etnstündigem Aufenthalt ihre Reise nach
dem Binnenlande fort . Die 6 an der Landungsstelle vorgefahrenen
Wagen vermochten die große Zahl der Reisenden , unter denen
sich auch einige Wilhelmshavener befanden , nicht zu fasten . Das
vorgestern hier verbreitet gewesene Gerücht , auf der Insel Helgo¬
land sei ein Cholerafall vorgekommen , haben wir bereits wider¬
legt . Ebenso unsinnig , leichtfertig und unhaltbar sind die leeren
Schwätzereien , die hin und wieder auftauchen und von einem



„Cholerafall " auch in Wilhelmshaven shon vor mehreren Tagen
zu berichten wußten . Wir wollen zur Beruhigung unserer Leser
nochmals betonen , daß bis jetzt weder ein Cholerafall noch eine
choleraverdächtige Erkrankung vorgekommen ist . Ein solcher ist
überhaupt nicht zu befürchten , wenn das Publikum die schon oft
bekannt gegebenen Maßregeln : peinlichste Sauberkeit in allen
Winkeln , große Vorsicht bei Speise und Trank , Mißtrauen gegen
jeden aus choleraverdächtigen Orten Zugereisten — sorgfältigst
und genau beobachtet und keinerlei Furcht zeigt . Zu ernsten Be¬
fürchtungen liegt auch heute nicht der aklermindeste Anlaß vor .

Wilhelmshaven, 30. August . Am Freitag, 2 . September,
(Sedanfeier ) wird seitens der Kapelle des II . Seebataillons ein
großes Militärkonzert im Park veranstaltet . Während des Konzerls
findet Illumination und Feuerwerk statt .

Wilhelmshaven, 30 . August . Anläßlich des Sedanfestes wird
der Veteranen -Verein am 3 . September einen Ball mit vorauf¬
gehender musikalischer Abendunterhaltung abhalten .

Wilhelmshaven , 30. August . Auf dem Wochenmarkt wurde
heute alles Obst und Gemüse , das nicht vollständig unverdächtig
erschien , seitens der Polizei mit Beschlag belegt .

Wilhelmshaven , 30 . August . Ein mit Obst und Gemüse be¬
ladener Kahn aus Stade wollte heute Morgen kn unseren Hafen
einlaufen , mußte jedoch sofort wieder umkehren und ging auf
Rhede zu Anker .

Wilhelmshaven, 30 . August . Wir haben früher schon wieder¬
holt die von den Behörden empfohlenen Vorsichts - und Schutz¬
maßregeln In Cholerazeiten abgedruckt , in Erwägung der bisherigen
Mittheilungen in dieser Richtung lassen wir die nachstehenden ,
sehr beherzigenswerten Meldungen folgen : Nachdem die Cholera
durch einen Handwerksburschen in das holsteinische Gebiet von
Hamburg auS eingeschleppt worden ist , hat der Landrath des zu¬
nächst bedrohten Kreises , Dr . Schelfs , nachfolgende Unterweisung
über den „ Schutz gesunder Häuser gegen Cholera " in mehreren
Tausenden von Exemplaren vertheilen lassen : „ Jeder betrachte
sein Haus als besten Schutzort und beschränke den Verkehr aufs
unvermeidliche . Das Choleragift stammt aus den Ausleerungen
von Cholerakranken . Es gelangt in die Wäsche , an die Hände
der Pflegenden , in den Boden , in Brunnen und mit dem Wasser ,
mit Händen , mit Insekten überall hin . Der Verkehr ist also zu
beschränken , besonders der mit Sachen . Kinder sind streng im
Auge und beim Hause zu behalten ; nur an trockenen , sonnigen
Orten . Der Mann nehme seine Nahrung nur aus seinem Hause .
Alle Speisen und Getränke , die ins Haus kommen , sind als ver¬
dächtig anzusehen . Sämmtliche Getränke (Wasser und Milch ) mit
Ausnahme des Flaschenbieres sind eine halbe Stunde zu kochen in
dem Gefäß , in dem sie vom Händler empfangen werden . Fleisch
ist alsbald zu braten und vor Insekten zu schützen. Die übrigen
Speisen sind trocken bis zu ihrer Verarbeitung aufzubewahren .
Die Zubereitung (das Abspülen der Gemüse ) geschehe nur mit
abgekochtem Wasser . Außer durch unreine Speisen und Getränke
wird das Choleragift nur durch verunreinigte Hände und Tücher
in den Körper gebracht . Den Händen und Tüchern ist dieselbe
immer wache Sorgfalt zuzuwenden wie den Speisen und Getränken .
Stets muß im Hause genügend abgekochtes Wasser zum Waschen
vorhanden sein . Die Hände sind häufig sorgfältig mit Seife zu
waschen , besonders die der Hausfrau , wenn sie kocht, und die der
übrigen Hausgenossen , wenn es zum Essen geht . Hinreichend
Tücher müssen in gekochtem (Soda -) Wasfer gewaschen und gut an
Luft und Sonne getrocknet sein . Es empfiehlt sich, die Nahrung
möglichst einfach zu gestalten : Kaffee , Brot , Kartoffeln , Gemüse ,
Mehlspeisen , gekochte Eier , Fleisch und Fett bieten genug Ab¬
wechslung . Fische , Obst , rohe Butter , ungelochte Milch , Buttermilch ,
dicke Milch sind zu meiden . Ein so ernährter Körper ist zugleich
am widerstandsfähigsten , wenn das Choleragift trotzdem in ihn
hineingelangt . Ohne Schaden kann es dann den Körper passiren .
In einem Artikel , welchen wir im „ Hann . Cour . " finden : „ Wie
schützt man sich vor der Cholera ? " giebt ein Arzt folgende Ver¬
haltungsmaßregeln : Die bisherigen Desinsektionsmethodcn mit
Chemikalien aller Art sind nur in wenigen Fällen ausreichend , um
die beabsichtigte Tötung der Mikroorganismen zu bewirken , können
also großen Schaden anrichten , wo im Vertrauen auf sie andere
Schutzmaßregeln , vor allem die größte Reinlichkeit verabsäumt
werden . Der wird sich bitter enttäuscht sehen , der alles gethan
zu haben glaubt , wenn er ganze Kübel voll Desinfektionsmittel
in die Aborte gießt und außerdem vorsichtige Diät einhält . Pein¬
lichste Sauberkeit , also sorgfältige Beseitigung alles Schmutzes auf
mechanischem Wege und die Anwendung der Hitze in verschiedener
Form sind neben der Desinfektion durch Chemikalien dringend er¬
forderlich . An die Nahrungsmittel und andere Gegenstände , mit

Hilfe derer die Bacillen in den Körper gelangen , werden dieselben
hauptsächlich durch - zwei Vermittler gebracht : durch die Hände und

durch das Wasser . . . . Alles im Haushalt gebrauchte Wasser ,
nicht nur das Trinkwaffer , soll gekocht oder wenigstens längere
Zeit auf 60 Grad Celsius erhitzt sein und zwar auch das Wasser
aus isoliert gelegenen und deshaib unverdächtigen Brunnen . Denn
ein mit dem Wasser nach dem Schöpfen in Berührung kommender

infizierter Gegenstand , z . B - die Finger der damit hantierenden
Person , kann in kurzer Zeit einen ganzen Eimer reines Wasser
mit Bacillen bevölkern . Beim Reinigen der Aborte beachte man ,
daß die Theile , mit denen der Körper in direkte Berührung
kommt , Sitzbrett , Deckel, aber auch Thürgriff , Schlüssel u . s . w . ,
weit mehr für eine Ansteckung in Frage kommen , als die übrigen
Theile . Aus der Tiefe des Eimers oder der Grube kann der
Bacillus wohl in den Boden , in Wasserläufe u . s . w . gelangen ,
aber nicht direkt an den Menschen . Das kann nur geschehen,
wenn bazillenhaltiger Koth an den Wänden des Abzugsschacht u . s . w .
antrocknet und dann durch Luftzug zerstäubt wird , was so leicht
nicht möglich ist. Bei der Reinigung der Sitzbretter u . s. w . ver¬
wende man so viel wie möglich kochendes Wasser als das wirk¬

samste Desinfektionsmittel . — Aus Hamburg und Altona wird

glücklicherweise endlich eine erhebliche Abnahme der Cholera ge¬
meldet . Es darf uns das jedoch nicht in vorzeitige Sicherheit
lullen . Wir dürfen die Waffen gegen den gefährlichen heimtückischen
Feind deshalb keinen Moment aus dem Auge lassen .

Wilhelmshaven , 30 . August . Eine recht erfreuliche Nachricht
kommt aus Bremen . Während nach den bisherigen , auch von
uns wiedergegebenen Zeitungsmeldungen angenommen werden

mußte , daß ein Gasarbeiter an asiatischer Cholera gestorben sei ,
macht die Medicinalcommission gestern amtlich bekannt , daß bisher
ein Todesfall an asiatischer Cholera in Bremen noch nicht konstatilt
ist . Man darf es als einen Beweis der vorzüglichen Maßnahmen
in Bremen ansehen , daß trotz des äußerst lebhaften Verkehrs ,
welcher zu Wasser und zu Lande zwischen Hamburg und Bremen

herrscht , in 11 Tagen auch nicht ein einziger schwerer Cholerasall
von Hamburg nach Bremen hat verschleppt werden können . So

lange Bremen cholerafrei bleibt , mindert sich die Gefahr der Ein¬

schleppung nach Wilhelmshaven ganz wesentlich herab , ( s. a . l. Nachr .)
Wilhelmshaven , 30 . August . Ueber den Werth der Des¬

infektionsmittel gegen Cholera scheint man in maßgebenden Kreisen
verschiedener Meinung zu sein . Das Fachblatt der Apotheken¬
besitzer Deutschlands , die „ Pharmazeut . Ztg . " bemerkt in dieser
Richtung das Folgende : Nach der (preußischen ) Desinfektions -

Anweisung sollen als Desinfektionsmittel benützt werden : Chlor¬
kalk , 100 procentige Carboisäure , Kalkmilch und Kaliseifenlösung

und zwar sollen die Stuhlgänge der Cholerakranken mit Kalkmilch
oder Chlorkalk desinfizirt werden . „ Daß man in der deutschen
Verordnung dem Chlorkalk einen so wichtigen Platz einräumt , —
sagt die Firma Brückner , Lampe u . Co . in ihrem Marktbericht in
No . 62 — nimmt uns Wunder , da bekanntlich die Desinfektions¬
kraft grade dieses Präparates nach Alter und Aufbewahrung stark
wechselt und schwer zu kontroliren ist." Die französischen Be¬
hörden haben als Desinfektionsmittel Orrpiruu suikuricmm
(60 Gramm auf 1 Liter ) und Ltibliwut (mit Weinsteinsäure im
Verhältniß von 1 : 3 gemischt) eingeführt , letzteres überall da ,
wo es sich um die Desinfektion von Cholerazimmern handelt .
Andererseits wird das Pearson ' sche Kreolin als Desinfektionsmittel
lebhaft empfohlen . Jedenfalls wäre es ein verhängnißvoller Fehler ,
Desinfektionsmittel anzuwenden , deren starker Geruch den Laien
über ihre Unwirksamkeit hinwegtäuscht .

T «r der N« ze>e»s ««S Ser ProrMz .
8 OlSenSurg , 30 . August . Mit Windeseile verbreitete sich

gestern morgen das Gerücht , in einem Hause am Damm seien
Personen an choleraverdächtigen Erscheinungen Plötzlich erkrankt .
Wir haben sofort Erkundigungen eingezogen und erfahren , daß
sich das unheimliche Gerücht glücklicherweise nicht bestätigt . Hier
kommen jetzt zahlreiche Familien aus Hamburg an . Das Staats¬
ministerium hat angeordnet , daß die Jadehäfen Mariensiel , Rüster¬
siel , Jnhausersiel , Hooksiel , Crildumersiel , Hohentiefersiel und
Horumersiel , ferner die Wangerooger Rhede und die Harlemündung ,
soweit hier das oldenburgische Gebiet in Frage kommt , unter
strengste Kontrolle zu stellen

'
sind . Alle aus den Elbhäfen und

aus sonstigen Häsen , wo die Cbolera ausgetreten ist , kommenden
Schiffe unterliegen einer achttägigen Quarantäne . Der Verkauf
von Pflaumen und Zwetschen ist in den öffentlichen Verkaufs¬
stellen wegen der drohenden Choleragefahr verboten worden . —
Der Preis des Schwarzbrodes ist infolge des Sinkens der Korn¬
preise auf 75 Pfg . Pro 10 Pfund herabgesetzt .

Altrich , 29 . August Dem heutigen Prämien-Vertheilungs-
Termine waren 16 Hengste zugeführt . Es erhielten Prämien :
1 ) der Hengst von G . Husmann Erben in Etzel „ Jan " 1100 Mk . ,
2) der Hengst des F . Geldes in Schwittersum „ Baron " 800 Mk . ,
3) der Hengst der Genossenschaft Neßmersiel „ Herbert " 1000 Mk . ,
4) der Hengst des Th . Janssen , Friedrich .-Aug .-Groden „ Brutus "

1200 Mk . Außerdem wurde der Hengsthaltungs -Genossenschaft
in Norden für ihren Hengst „ Cicero "

, im Falle sich die Dampf -

Verdächtigkeit desselben nicht bestätigt , eine Prämie von 1000 Mk .
zuerkannt . (A . N .)

Bremerhaven, 29 . August . Die allgemeine Feier des Sedan¬
tages , die auch in diesem Jahre wie in den Vorjahren durch
Fackelzug und Commers begangen werden sollte , wird nicht
stattfinden .

Emden, 29 . August . Seit heute Morgen ist aus unserem
Bahnhofe ein Sanitätsdienst in der Weise eingerichtet , daß zu
jedem ankommenden Zuge ein Arzt anwesend ist , um Kranken die
erste Hülfe zu leisten und bei Verdacht der Cholera deren sofor¬
tige Unterbringung in die Cholera -Quarantäne - Baracke zu Nesser -
land durch Expreßlokomotive zu veranlassen und deren Reise¬
gepäck dort desinfizieren zu lassen . Die hiesigen Aerzte haben
sich auf dessallsige Aufforderung der Sanitätsbehörde sofort
sämmtlich bereit finden lassen , diesen Dienst abwechselnd zu über¬
nehmen und haben sich in die ankommenden Züge gelhetlt . Der

Polizei -Kommissär oder ein von demselben beauftragter Polizei -

Exekutivdeamter wird den Herren Aerzten in Wahrnehmung
dieser Obliegenheiten behülflich sein . Wegen der Mitbenutzung der
Cholera -Quarantäne -Barackerw für die Reisenden , welche auf der

Eisenbahn ankommen , ist die Genehmigung des königl . Regierungs -

Präsidenten hafenamtsseitig , wegen des alsbaldigen Eisenbahn -

Transports der verdächtigen Reisenden und deren Gepäcks nach
Nesserland ist magiflratsseitig beim Eisenbahn -Betriebs -Amt Münster -
Emden zu Münster Antrag gestellt worden und wird einstweilen
demgemäß verfahren werden . Die Cholera -Quarantäne -Baracken

zu Nesserland sind aufnahmcbereit hergestellt . Wegen der Kon -

statirung der Cholera in London , Rotterdam , Antwerpen u . s . w .
ist die Quarantänepflicht an der Knocke auf die aus englischen
und holländischen Häfen ankommenden Schiffe ausgedehnt . Jedes
Schiff wird jetzt an der Knocke angehalten , untersucht und ausge¬
fragt . Schiffe , die nicht aus einem verdächtigen Hafen kommen ,
erhalten einen Passirschein , um vom Emszoll -Wachtschtff bei Hatzum
durchgelassen zu werden , welches die Kontrole darüber übernommen
hat , daß kein Schiff Passirt , ohne dem Quarantäne -Wachtschiff
Rede und Antwort gestanden und eine Bescheinigung darüber er¬

halten zu haben .

Die Cholera .
Bremen , 29 . Aug . In unserer Stadt tritt die asiatische

Cholera bislang noch milde auf . Es sind acht Fälle konstatirt
worden . Leider ist gestern Abend auch der Kontroleur Goesch
von der Gasanstalt der Krankheit (s . Lok .) erlegen . Weitere Todesfälle
find noch nicht vorgekommen . Gestern wurden noch zwei , letzte
Nacht vier Choleraverdächtige in die Krankenanstalt geschafft . Ob
es sich bei allen um asiatische Cholera handelt , steht noch nicht fest.
Die Erkrankten werden vorläufig im Pockenhaus unter sorgfäl¬
tigster Jsolirung behandelt . Inzwischen hat man aber in der
Wisch mit dem Bau von Cholerabaracken begonnen , welche in 14

Tagen fertig sein werden . Die von Hamburg hier einlaufenden
Züge , welche vor der Einfahrtshalle behufs gesundheitlicher Revi¬
sion der Reisenden halten müssen , sind noch immer stark besetzt,
wohingegen nur wenige Personen nach Hamburg fahren . Das

Hauptfest des Gustav -Adolf -Vereins unterbleibt .
Hamburg , 27 . Aug . Baracken werden jetzt (warum nicht

früher ?) auf verschiedenen Stellen errichtet , u . A . auch bei dem
Lübeckcrthor , in den Krankenhausanlagen . Im Laufe des gestrigen
Tages wurden 190 Leichen nach dem Friedhose zu Ohlsdorf be¬
fördert . In der Steinstraße und Umgegend war gestern Abend
der Leichentransportwagen ungewöhnlich stark in Thätigkeit . Das

Schlimmste ist der Wagenmangel .
Hamburg , 27 . Aug . Eine Extrasitzung der Bürgerschaft

wird Montag den Senatsantrag wegen Geldbewilligung für außer¬
ordentliche Maßregeln berathen . Die Cholera verpflanzt sich mehr
nach dem Stadtinncrn und dem Landgebiet , am Hafen ist eine

Abnahme bemerkbar . Raths ist nach Berlin zurückgekehrt ; er be-

zeichnete die Maßnahmen der Behörden für ausreichend und meinte ,
es sei ein Stillstand , vielleicht aber auch ein kleines Fortschreiten
eingetreten . Angesichts der Maßnahmen sei in kurzer Frist eine

Abnahme und Erlöschen der Krankheit wahrscheinlich . In zwan¬
zig Turnhallen sind Apparate zur unentgeltlichen Desinfektion von
Kleidern und Betten aufgestellt . Auch werden daselbst Desinfek¬
tionsmittel gratis verabfolgt . Die Bahnhöfe sind von Abreisenden
überfüllt . Morgen werden den Vergnügungsreisenden nach Harburg
Fahrscheine nicht verabfolgt . Die Unterelbische Eisenbahn setzte
die Sonntags -Sonderzüge ab - In Harburg sind 2 Erkrankungen
und in Altona seit gestern 32 Erkrankungen und 15 Todesfälle
vorgekommen . Die Tanzmusiken in Hamburg und Altona sind
untersagt . In Altona sind die Schulen fast leer , in Wandsbeck

geschlossen. In Wandsbeck waren sieben Erkrankungen und vier

Todesfälle .

Hamburg , 29 . Aug . Am Sonnabend kamen 433 Erkran¬

kungen und 145 Todesfälle , am Sonntag 148 Erkrankungen und
72 Todesfälle vor . Vom 18 . bis 29 . d . M . Mtgs . erkrankten
1936 Personen , wovon 650 starben . Die Sterbeziffer wird sich
voraussichtlich noch höher stellen , da noch Todtenscheine fehlen .

Hamburg , 29 . August . Von verschiedenen Seiten wird ge¬
meldet , daß seit letzter Nacht der Kranken - und Leichentransport
wesentlich abgenommen hat . Die Beerdigung der Leichen wird

durch Mangel an Fuhrwerk oft verzögert . Gestern sind besonders
viele Fälle in der Thalstraße in St . Pauli vorgekommen . Der

Verkehr war gestern überall außerordentlich still . Die Concert -

gärten waren leer . Der Circus Renz und das Carl Schulze -

Theater sind geschlossen. Die Altonaer Pfcrdebahngesellschaft be¬

absichtigt wegen geringer Benutzung eine Einschränkung des Be¬
triebes . — In Altona sind vom Sonnabend Mittag bis Montag
Mittag 77 Erkrankungen und 33 Todesfälle vorgekommen . Weil
in dem Polizeigefängniß der Ausbruch der Cholera constatirt
wurde , sind 150 minder belastete Gefangene entlassen worden .
Die Sedanfeier fällt aus . Auch in Altona ist seit Mitternacht
eine Abnahme der Cholera bemerkbar . Aus den Nachbar¬
gebieten wird gemeldet , daß in Schiffbeck , Bergedorf , Harburg ,
Elmshorn und Uetersen vereinzelte Fälle vorgekommen sind . In
Wandsbeck sind bis Sonnabend Abend 9 Erkrankungen und 5

Todesfälle vorgekommen .
Hamburg , 29 . Aug . Entgegen dem „ Hamb - Corresp . "

verlautet als absolut sicher, daß Prof . Koch in scharfen Worten die

Hamburger sanitären Einrichtungen für unzureichend erklärt hat .
Hamburg , 29 . Aug . Der Senat hat einen dringlichen An¬

trag auf Bewilligung von 500000 Mk . zur Bestreitung der durch
die Cholera - Epidemie verursachten Kosten gestellt . Die Bürger¬

schaft bewilligte die Kosten .
Hamburg , 29 . Aug . In der Bürgerschaft theilte Senator

Hachmann mit , Professor Koch habe die Ansicht geäußert , die

Epidemie sei eine solche, welche rasch steige , aber ebenso rapide
wieder abnehme . Eine äußerlich nachweisbare Ursache zwischen
dem Ausbruch der Krankheit und der russischen Auswanderung
sei nicht vorhanden . Senator Hachmann entwickelte ein Bild von
der Thätigkeit der Beamten .

Altona , 27 . Aug . Mit Rücksicht auf die Choleraepidemie
ist einer Bekanntmachung des Polizeiamts zufolge den Droguen -

händlern der Verkauf von Desinfektionsmitteln am Sonntag bis
Abends 8 Uhr gestattet worden . Das Feilhalten von Obst auf
öffentlichen Straßen und Plätzen ist verboten .

Wandsbeck , 28 . August . Leider ist der unheimliche Gast
hier auch eingekehrt . Bis heute Mittag waren sieben Erkrankungs -

fälle , von denen vier tödtlich verlaufen sind . Auch In unserm
Nachbarorte Hinschenselde sind zwei Erkrankungen vorgekommen ,
von denen eine tödtlich verlaufen ist . Die Section ergab als

Todesursache (Lolsrs aÄutio » Bei sämmtlichen Fällen ist die

Einschleppung aus Hamburg erwiesen .
Kiel , 29 . Aug . Aus Hamburg hier eintreffenden Persönlich¬

keiten , die bei Bekannten oder Verwandten ein Unterkommen suchen
wollten , ist hier verschiedentlich , wie die „ N . O . Z . " weiß , seitens
dieser oder seitens des betr . Hauswirths die Aufnahme verweigert
worden . Aehnliches wird aus anderen Städten der Provinz gemeldet .

Kiel , 29 . Aug . Die Deslnfections -Anstalt ist Tag und Nacht
ununterbrochen in Betrieb , sodaß auf ergangene Anzeige hin zu
jeder Zeit die Desinficirung der Wohnungen sofort erfolgen kann .

Kiel , 29 . August . In den klinischen Heilanstalten sind an

asiatischer Cholera außer den bereits gemeldeten 2 Personen noch
2 verstorben , so daß die Gesammtzahl der Todesfälle sich jetzt auf
4 (2 Erwachsene , 2 Kinder ) beläuft . Alle 4 waren aus Hamburg
zugereist und hatten von dorther die Cholera eingeschleppt . Eine

Wetterverbrettung ist dank der vorzüglichen Anordnungen , die das

Publikum sorgfältig beoachtet , bisher verhindert worden .
Berlin , 29 . August . In der gestrigen Sitzung der Cholera¬

commission wurde die Desinfektionsanweisung und die Belehrung
über das Wesen der Cholera und über das während der Cholera¬
zeit zu beobachtende Verhalten angenommen . Beide Vorlagen
schließen sich eng an die im Juli vom Reiche vorläufig mit

Preußen , anläßlich der drohenden Einschleppung aus Rußland
vereinbarten an .

Die „ Nat .-Ztg . " sucht die Ursache davon , daß der Ausbruch
der Cholera -Epidemie in Hamburg nicht verhindert ist , in der

selbständigen Handhabung der Gesundheitspolizei durch den Ham -

burgischen Staat : „ Wir haben sofort nach der Feststellung der

Cholera in Hamburg darauf hingewiesen , wie verhängnißvoll sich
hier der Umstand rächt , daß die reichsverfassungsmäßige Zuständig¬
keit für die Medizinalp olizet hinsichtlich der Maßregeln gegen die

Verbreitung von Menschen -Seuchen bisher , abgesehen vom Jmpf -

gesetz , nicht benutzt worden ist, um das deutsche Volk , so weit es

möglich ist, gegen die Einschleppung der Cholera zu schützen. Hier
zeigt sich an einem höchst eclatanten Falle , in dem auch der hart¬
gesottenste „ Föderalist " keinen Spaß verstehen dürfte , die Schäd¬
lichkeit der seit einem Jahrzehnt aufgekommenen Taktik , nicht blos
die Rechte , sondern auch die Wünsche und Vorurtheile der einzel¬
staatlichen Regierungen als ein „ Kräutlein rühr ' mich nicht an "

zu behandeln — als ob es nicht auf die Interessen des deutschen
Volkes ankäme , sondern darauf , daß eine Anzahl kleinstaatlicher
Regierungen im Vollbesitze derjenigen Funktionen bleiben , die sie
1866 oder 1870 besaßen . Die preußische Regierung hat bereits
Mitte Juli Anordnungen zur Abwehr der Einschleppung der Cho¬
lera getroffen , die sich bisher bewährt haben ; hätte die Möglichkeit
bestanden , den Senat von Hamburg von Reichs wegen zur Beob¬

achtung derselben anzuhalten , so hätten wir wahrscheinlich gegen¬
wärtig nicht einen großen Choleraherd in der ersten deutschen
Handelsstadt . Wir wollen hier die Beweggründe nicht untersuchen ,
aus denen man in Hamburg acht Tage lang das Vorhandensein
der Cholera verheimlicht hat ; die Kommentare , welche die öffent¬
liche Meinung dazu macht , sind nichts weniger als schmeichelhaft
für den Senat von Hamburg . Wir haben denn auch guten Grund

zu der Annahme , daß die Reichsregierung ihm ihre , mit dem all¬

gemeinen Urtheil übereinstimmende Auffassung nicht vorenthalten
hat . Ist dies eine Genugthuung für das mit Recht gegen den

Hamburger Senat erregte Volksgefühl , so giebt es auch eine Ge¬

währ dafür , daß die allgemeine Entrüstung nicht wirkungslos ver¬
fliegen , sondern daß ein Seuchengesetz zu Stande kommen wird ,
welches die Arbeiten des Reichsgesundheitsamts für das deutsche
Volk praktisch fruchtbar machen wird .

Die Cholerakommission hat ihre Berathungen im Reichsamt
des Innern am Sonntag zu Ende geführt . Es wurden die Maß¬
nahmen festgestellt , welche in den von der Cholera ergriffenen oder
unmittelbar bedrohten Orten zu treffen sind . Da beiden heutigen
Verkehrsverhältnissen die oft sprungweise auf weitere Entfernungen
sich vollziehende Verschleppung des Cholerakeims mit Sicherheit
nicht gehindert werden kann , so ist um so größeres Gewicht zu
legen auf schleunige und energische Unterdrückung der Cholera an

jedem Orte , wo sie sich zeigt . Eine Desinfektionsanweisung und

eine Belehrung über das Wesen der Cholera , über das während
der Cholerazeit zu beobachtende Verhalten gelangte ebenfalls zur
Annahme , beide Vorlagen schließen sich eng an diejenigen an , die
im Juli vom Reiche vorläufig mit Preußen aus Anlaß der drohen¬
den Einschleppung durch russische Auswanderer vereinbart worden

sind ; jedoch wird bei der Auswahl der Desinfektionsmittel größere
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Freiheit gegeben und vor Vergeudung von Desinfektionsmitteln
gewarnt , die leicht zu gefährlicher Sorglosigkeit führt .

Berlin , 29 . August . Auch bis heute Mittag ist außer dem
bekannten Falle mit der Hamburger Gastwirthsfrau kein Fall
asiatischer Cholera gemeldet worden , (s. l . N .)

Laut „ Reichsanzeiger " wird dem Kaiserlichen Gesundheitsamt
amtlich gemeldet , daß in Hamburg am 27 . August 128 Er¬
krankungen und 55 Todesfälle , am 28 . August 445 Erkrankungen
mit 162 Todesfällen an Cholera sich ereigneten . In Altona
zählte man am 27 . August 22 Erkrankungen mit 11 Todesfällen ,
am 28 . August (von Mittag bis Mitternacht ) 17 bezw . 9 , in
Kiel am 27 . August 1 bezw . 1 , sonst im Regierungsbezirk Schles¬
wig : Elsdorf 1 bezw . 1 , Elmshorn 1 bezw . 1 , Blankenese 1 Er¬
krankung , Hemme am 28 . August 1 ; im Regierungsbezirk Lüne¬
burg : Harburg am 27 . August 2 bezw . 1 , in Altenwerder mehrere
Erkrankungen mit 3 Todesfällen , in Ehestorf 1 Erkrankung , in
Oelsen 1 Erkrankung . In Lauenburg kamen am 28 . August 4
Erkrankungen , 1 Todesfall vor , in Schwarzenbeck 1 bezw . 1 . In
Perver , Regierungsbezirk Magdeburg , Kreis Salzwedel , erkrankte
am 28 . August 1 Person ; in Berlin starb eine Frau an dem¬
selben Tage , im Großherzogthum Oldenburg starben am 28 . August
zu Delmenhorst 2 , im Großherzogthum Mecklenburg -Strelitz starb
am 28 . August in Priegert eine Person . In allen diesen Fällen
scheint es sich um Einschleppung aus Hamburg zu handeln .

Kassel , 29 . August . Um verschiedenen falschen Meldungen
entgegenzutreten , macht der Polizeipräsident bekannt , daß hier bis¬
lang kein Cholerafall vorgekommen ist.

Ballenstedt am Harz , 27 . August . Die hiesige Polizei -
Verwaltung hat angesichts des Umstandes , daß der Harz den Ziel¬
punkt vieler vor der Cholera aus Hamburg Flüchtenden bildet /
die Bewohner von Ballenstedt und Opperode ersucht , Besuche aus
Hamburg , Altona , Berlin und anderen von der Cholera heimge¬
suchten Orten nicht anzunehmen . Verboten wird das Vermieden
von Wohnungen an Personen , die aus Choleraorten kommen und
in Ballenstedt und Opperode , sowohl in Gast - als auch Privat¬
häusern Wohnung nehmen wollen .

Wien , 29 . Aug . Nach hier eingetroffenen Meldungen pol¬
nischer Blätter ist die Cholera schon seit längerer Zeit in Skter -
nicwice . Die Behörde bemühte sich aber , die Erkrankungen geheim
zu halten . Nun ist der Dampserverkehr zwischen Warschau und
Thorn wegen Choleragesahr eingestellt .

Wien , 28 . August . Das „ Wiener Tagebl . " plädirt für
Errichtung zahlreicher Volksküchen , in denen frisch zubereitete ,
warme Speisen zu einem äußerst billigen Preis Mittags und
Abends zubereitet werden sollen . Außerdem sollen diese Küchen
Morgens und Abends Thee oder warme Suppen verabreichen ,
dadurch würden die unteren Schichten des Volkes gegen die Cholera¬
epidemie widerstandsfähig gemacht und könnten die unumgänglich
nothwendige und richtige Diät einhalten .

Reichenberg , 28 . August . Die politische Behörde ver¬
fügte die Ausdehnung der sanitätsärztlichen Revision und Controle
auf fünf Tage für die aus Hamburg und den choleraverdächtigen
Gebieten nach den hiesigen Bezirken ankommenden und hier ver¬
bleibenden Reisenden .

Paris , 28 . August . Nach Mittheilungen der „Xssistanos
kridliHrrs " sind augenblicklich in den hiesigen Krankenhäusern
109 Cyolerakranke , von denen gestern 36 ausgenommen wurden .
Vom Donnerstag Abend dis Freitag Abend kamen fünf Todes¬
fälle vor .

Paris , 29 . Aug . Dem Gaulois zufolge sind gestern etwa
20 Cholerakranke in die Pariser Krankenhäuser eingeliesert worden .
Doktor Peter erklärte auf ein an ihn gerichtetes Interview , die
asiatische Cholera und Osiolsrs , nostrss seien gleichzeitig in Paris
aufgetreten und kämen gleichzeitig vor . Die Epidemie sei in einem
Asyl in Nanterre entstanden .

Havre , 28 . August . Gestern sind hier 71 choleraähnliche
Erkrankungen und 25 Todesfälle vorgekommen . Die Temperatur
hat sich merklich abgekühlt .

Havre , 29 . August . Gestern fanden hier 60 Cholera¬
erkrankungen und 24 Todesfälle statt .

Antwerpen , 29 . August . Im Hospital sind heute zwei
Personen an der Cholera erkrankt und zwei gestorben .

Amsterdam , 29 . August . Heute starb ein Heizer des von
Hamburg hier eingetroffenen und bei Imuiden in Quarantäne
liegenden Schiffes „ Urania " . Derselbe ist, wie ein Medizinaltn -
spektor festgestellt hat , tatsächlich der asiatischen Cholera erlegen .

Kopenhagen , 28 . Aug . Laut amtlicher Mittheiluug ist
hier bis 9 Uhr Abds . kein Cholerasall vorgekommen .

London , 29 . Aug . Die ärztlichen Autoritäten des Lam -
beth -Hospitals konstatirten , daß die dort vorgckommenen Fälle von
choleraartigen Erkrankungen aus dem Dampfer „ Gemma " sich nur
als starke Dysenterie erwiesen haben und daß ihnen Fälle asia¬
tischer Cholera bisher nicht vorgekommen sind .

Petersburg , 29 . Aug . Im Gouvernement Samara er¬
krankten am 27 . d . M . 501 Personen an der Cholera und starben
302 , im Gouvernement Saratow erkrankten 530 und starben 253 ,
im Gouvernement Rjäfan 200 bezw . 82 , am 26 . und 27 . d . M .
erkrankten im Gouvernement Tambow 419 und starben 191 , im
Jekaterinoslawer Gebiet kamen 970 Erkrankungen und 560 Todes¬

fälle vor . In den Städten ist die Epidemie im Abnehmen be¬
griffen , zum Theil bereits erloschen . — Nach Meldungen aus
Persien wären bis zum 19 . August in Tabris etwa 1000 Todes¬
fälle vorgekommen . In Astara nehme die Epidemie ab , in Arde -
bil zu .

Petersburg , 29 . August . Die Cholera ist in den
Gouvernements Saratow , Samara und Woroncsch noch immer
im Zunehmen begriffen und man kann die Zahl der täglichen
Todesfälle in jedem dieser Gouvernements auf 800 schätzen.

Kronstadt , 28 . Aug . Am 25 . d . M . sind hier keine
Erkrankungen und keine Todesfälle infolge von Cholera mehr
vorgekommen .

Neueste Cholerauachrichten .
Hamburg , 29 . August . Von Sonnabend bis heute Mitter¬

nacht sind 700 neue Erkrankungen und 500 Todesfälle (?) an asiatischer
Cholera festgestellt . 300 Falschmeldungen liefen ein . Gestern
wurden 290 beerdigt . Nach Mitternacht sind heute erheblich
weniger Krankheitsmeldungen eingelaufen . Den Dampfern ist das
Anlegen an den unterelbischen Stationen verboten . In der Irren¬
anstalt Friedrichsberg ist ein Cholerafall constatirt . In Altona
wurden gestern Abend bis Mitternacht 35 Cholerakranke , 15 Ver¬
storbene festgesiellt , nach Mitternacht nur 2 Kranke . Die Temperatur
hat sich sehr abgekühlt , es regnet . — Diese dem „ Verl . Tgbl . "

entnommene Meldung scheint wohl etwas übertrieben zu sein.
Berlin , 29 . August . Von gestern zu heute liegen zwölf

choleraverdächtige Fälle vor , von denen einer tödtlich verlief und

zwar in der Strausbergerstraße 7 s , Das wäre also der 2 . Todes¬
fall . Allerdings wird nicht gesagt , ob asiatische Cholera Vorge¬
legen hat .

Bremen , 30 . Aug . Wie die Wes . Z . durch eine Anfrage
bei ber Krankenanstalt erfährt , ist im Laufe des gestrigen Tages
ein 4jähriges Mädchen unter choleraverdächtigen Er >cheinungen
gestorben . Das Kind war in der Balgebrückstraße untergebracht ,
sodann wegen choleraartiger Erkrankung nach der Krankenanstalt
gebracht worden . Der Fall schließt sich mehreren andern an , die

l gleichfalls von Hamburg gekommene Persönlichkeiten betrafen
Außerdem sind im Laufe des gestrigen Tages bis zum Abend
wieder vier Personen im Cholerawagen nach der Krankenanstalt
befördert ; mehrere Transporte waren noch angemeldet . Die W .
Z . hält an der Hoffnung fest, daß sich schließlich nicht als asiatische
Cholera erweisen .

B r r » t s ch t r ».
— Berlin , 28 . August . Gegen das Anfassen der Back-

waaren in den Läden von Seiten des Publikums nimmt jetzt die
Bäckerzeitung angesichts der Choleragefahr aufs Neue sehr energisch
das Wort , indem sie sich wie folgt vernehmen läßt : „ Das An¬
fassen der Backwaaren seitens des Publikums ist vor etwa zwei
Jahren so nachhaltig und energisch auch an dieser Stelle bekämpft
worden , daß wir zu der Annahme berechtigt waren , cs müsse diese
Unsitte gänzlich ausgerottet sein . Leider ist dies nicht der Fall ,
und wenn wir heute nochmals darauf zurückkommen , so geschieht
dies angesichts einer unheimlich genug drohenden Krankheit , bei
der die geringsten Unterlassungssünden gegen unbedingte Reinlich¬
keit die Gefahr der Ansteckung , bezw . Ucbertragung heraufbeschwö¬
ren , bezw . vermehren können . Wir haben seinerzeit das Verbot
des Anfassens der Backwaaren in unfern Läden ganz ohne irgend
welche Polizeiverordnung , nach welcher allerdings sofort gerufen
wurde , durchgesetzt und alle vernünftig denkenden Kunden haben
diese, in ihrem Interesse durchgeführte Maßregel dankbar anerkannt .
Vielleicht findet es jetzt auch noch an anderer Stelle Anerkennung ,
wenn wir gegen die leider hier und da wieder auftretende Sitte
entschieden Front machen . Es giebt nichts Unappetitlicheres und
für die Gesundheit der Nebenmenschen Gefährlicheres , als dieses
meist mit schweißigen oder unsauberen Händen ausgeführte Be¬
fassen von Eßwaaren . Kann nicht in einem anscheinend gesunden
Menschen schon lange ein Krankheitsstoff schlummern , der durch
die Poren der Haut Theilchen von sich abgehen läßt , die dann

auf die beschriebene Art zu Krankheitsträgern werden ? Ist nicht
schon das unästhetische und unappetitliche dieser Sitte Grund

genug , daß dagegen von allen Seiten sollte eingeschrittcn werden ? "

— * Die Cholera ist nach Ansicht aller Aerzte von dem an

Diarrhoe leidenden am meisten zu befürchten . Deshalb muß man

sich in gegenwärtiger Zeit von allenfalsiger Diarrhoe sorgfältig
hüten und , wenn man sich solche doch zugezogen hat , sie sofort und

entschieden bekämpfen . Ein Mittel , welches diese beiden Zwecke
erfüllt und deshalb jetzt in keinem Hause fehlen sollte , ist der
von den höchsten bayerischen Gesundheitsämtern und von zahl¬
reichen medizinischen Autoritäten empfohlene Heidelbeerwein von
E . Vollrath u . Co . in Nürnberg . Wer diesen Wein zum ersten
Male trinkt , ist von seinem angenehmen Geschmacke und seiner
herrlichen Wirkung überrascht . Die riesigen Kellereien u . Vor -

räthe der Firma Bollrath u . Co . setzen dieselbe in den Stand ,
einen vollständig ausgegohrenen , 3 Jahre gelagerten Wein zu
versenden und selbst außergewöhnlichen Ansprüchen an Quantität
u . Qualität eine ziemliche Zeit lang zu g .nügen .

— * Antwerpen , .28 . August . Gestern Abend gegen N/z
Uhr brach laut Köln . Z . eine furchtbare Feuersbrunst im Holz¬

lager des MexikodockS aus ; die Schiffe im Dock liefen Gefahr ,
vom Feuer ergriffen zu werden , sie wurden aber noch rechtzeitig
abgcschleppt . Die gesammte Besatzung wurde allarmirt , gegen 5
Uhr erst war man des Feuers Herr geworden . Der Schaden
wird aus 300000 Fr . geschätzt.

— * Iserlohn , 27 . August . Bet dem gestrigen Brande des
Lecke '

schen Hauses sind drei Dienstmädchen in den Flammen um¬
gekommen .

— * Brüssel , 29 . August . Ein aus Antwerpen kommender
Eisenbahnzug stieß in der Nähe des Nordbahnhofes auf die fünf
letzten Wagen des aus Ostende anlangenden Expreßzuges . Acht¬
zehn Personen wurden verletzt und zwei getödtet ; fünf Wagen
wurden zertrümmert .

— * Boulogne , 28 . August . Ein französisches Schiff
„ Chalutier " stieß auf der Nordsee mit einem englischen „ Go
Divira " zusammen . „ Chalutier " sank sofort und sind 4 Mann
ertrunken .

— * Rouen , 25 . Aug . ImGefängniß vonBonne -Nouvellebrach
heute Abend eine Meuteret aus , welche von Truppen unterdrückt
wurde . Gleichzeitig entstand im Innern des Gefängnisses ein von
den Gefangenen angelegter Brand , welcher aber schnell gelöscht
wurde . Verletzt wurde niemand .

— * London , 29 . August . Die Rettungsversuche in Brid -

gend und eingestellt ; über 100 Bergleute sind in den Gruben
getödtet .

Eingesandt .
( Für Artikel unter dteser Rubrik übernimmt die Redaktton keine Verantwortung .)

Wilhelmshaven, 30 . August . Mit Rücksicht auf das Näher¬
rücken der Cholera möchte ich mir die Anfrage erlauben , wie sich
im Falle einer Cholera - Erkrankung in Wilhelmshaven der Einzelne
zu verhalten habe . Wo soll in einem solchen Fall , der hoffentlich
niemals eintritt , der Kranke hingedracht werden ? In der Familie
darf er nicht bleiben ; wo soll er hin ? Wird er Aufnahme in
der Jsolirbaracke des Krankenhauses oder in gesondert zu erbauen¬
den Baracken finden ? Eine diesbezügliche Veröffentlichung habe

'

ich bisher vermißt ; wer würde ferner in solch einem Falle die

Desinfection übernehmen ? Dieselbe muß , wenn sie wirksam sein
soll , sehr sachgemäß ausgeführt werden . Sind hierzu bestimmte
Leute , die einer vorherigen Schulung bedürfen , in Aussicht ge¬
nommen ? Den hiesigen Acrzten , die hiervon doch in erster Linie
Kenntniß erhalten müßten , ist bisher nichts bekannt geworden .
Eine diesbezügliche Bekanntmachung würde zur Beruhigung des

Publikums ganz wesentlich beitragen . Weiter ist man im Publikum
noch sehr im Zweifel darüber , wohin im Falle einer Cholera -

Erkrankung die Wäsche , Kleider der Kranken zu schaffen sind , ob

nach dem Desinsections -Apparat im städtischen Krankenhaus oder

wohin sonst ? K .

Angekommene Schiffe .
Im neuen Hafen :

Am 29. August . Hosianna , WilterS von Grangemouth mit Steinkohlen .
„ Grettna , RegenSdors von Charleston mit Steinkohlen .

«Niy » i » « i) ao» a , 3V. August ,
ukd Lethbank » Mal « « ilhelnriyaoea .
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Hochwasser in Wilhelmshaven .
Am Mittwoch 31 . August : Vorm . 5 .39 , Nachm . 6 .02 .

Ilebersicsit,
betreffend den Umfang , in welchem aus¬
ländische Schiffsmeßbriefe in deutschen

Häfen anerkannt werden .

Bereinigte Staate « von
Amerika .

Es werden anerkannt die auf Grund
der Gesetze vom 6 . Mai 1864 und vom
5 . August 1882 ausgestellten Meßbriefe ,
mit Ausnahme des Nettoraumgehalts
der Dampfschiffe in den nach letzt¬
gedachtem GesetzeausgestelltenMeßbriefen .

Belgien .
Es werden ohne Einschränkung an¬

erkannt die auf Grund des Gesetzes
vom 20 . Juni 1883 und des Regle¬
ments vom 27 . August 1883 ausge¬
stellten Meßbriefe .

Chile .
Es werden ohne Einschränkung an¬

erkannt die auf Grund der Schiffsver¬
messungsordnungen vom 20 . November
1874 und vom 21 . Juli 1886 ausge¬
stellten Meßbriefe .

Dänemark .
Es werden anerkannt die auf Grund

des Schiffsvermessungsgesetzes vom 13 .
März 1867 oder der Instruktion vom
1 . August 1878 ausgestellten Meßbriefe ,
der Nettoraumgehalt der Dampfschiffe
jedoch nur insoweit , als er unter der
Rubrik : Oswlllu Luis vermerkt steht .

Frankreich .
Es werden anerkannt vie auf Grund

der Dekrete vom 24 . Dezember 1872
und 24 . Mat 1873 ausgestellten Meß¬
briefe , mit Ausnahme des Nettorsum¬
gehalts der Dampfschiffe in denjenigen
Meßbriefen , welche gemäß Artikel 20
des Dekrets vom 24 . Mai 1873 oder
des Dekrets vom 16 . August 1887
unter Anwendung des britischen Ab¬
zugsverfahrens ausgestellt sind .

Griechenland .
Es werden anerkannt die auf Grund

der Schiffsvermessungsordnung vom
12 . Februar 1878 ausgestellten Meß¬
briefe mit Ausnahme des Nettoraum¬
gehalts der Dampfschiffe .

Großbritannien .
Es werden anerkannt :
u. bei den auf Grund der Usiodant

LtÜMivA (loQIWAS ) Xot von
1889 ausgestellten Zertifikaten der
Bruttoraumgehalt aller Schiffe ,
sowie der Nettoraumgehalt der
Segelschiffe , letzterer jedoch mit der
Maßgabe , daß demselben der In¬
halt des Raumes für den Schiffs¬
führer hinzuzufügen ist ;

b . bei Vermesiungszertifikaten , welche
vor dem 26 . August 1889 aus¬
gestellt sind , nur die Angaben über
den Raum unter dem Vermessungs¬
deck (8p »v6 unätzr loiNILM
Dsvk ) .

Italien .
Es werden anerkannt die aus Grund

des Dekrets vom 11 . März 1873 oder
der Verordnung vom 30 . Juli 1882
ausgestellten Meßbriefe , der Nettvraum -
gehalt der Dampfschiffe jedoch nur , in¬
sofern derselbe nach Vorschrift der
Artikel 15 und 17 — 20 des Dekrets
vom 11 . März 1873 ermittelt ist.

Niederlande .
Es werden anerkannt die auf Grund

des Königlichen Beschlusses vom 21 . Au¬
gust 1875 ausgestellten Meßbriefe mit
Ausnahme des Nettoraumgehalts der
Dampfschiffe in denjenigen Meßbriefen ,
welche gemäß Artikel 23 dieses Be¬
schlusses nach der Donauregel ausgestellt
sind .

Norwegen .
Es werden anerkannt die auf Grund

der Instruction vom 6 . November 1875
ausgestellten Meßbriefe .

Oesterreich -Ungar « .
Es werden anerkannt die auf Grund

des österreichischen Gesetzes vom 15 . Mai
1871 und der österreichischen Verord¬
nungen vom 1 . Dezember 1882 und
24 . Januar 1883 , sowie die auf Grund
des ungarischen Gesetzartikels XVI von
1871 und der ungarischen Verordnung
vom 10 . Januar 1883 ausgestellten
Meßbriefe mit Ausnahme des Netto¬
raumgehalts der Dampfschiffe .

Rußland .
Es werden anerlannt die auf Grund

der Verordnung vom 11 . März 1880
und der Bestimmungen vom 20 . Dezem¬
ber 1879 oder ouf Grund des fin -
iändischen Reglements vom 4 . Oktober
1876 ausgestellten Meßbriefe , mit Aus¬
nahme des Nettoraumgehalts der Dampf¬
schiffe in den nach letztgedachtem Regle¬
ment ausgestellten Meßbriefen .

Schwede « .
Es werden anerkannt die auf Grund

der Verordnungen vom 15 . Mai 1874
oder vom 12 . November 1880 ausge¬
stellten Meßbriefe , der Nettoraumgehalt
der Dampfschiffe jedoch nur bei den auf
Grund der letztgedachten Verordnung
ausgestellten Meßbriefen .

Spanien .
Es werden anerkannt die aus Grund

des Vermessungs -Reglements vom 2.
Dezember 1874 ausgestellten Meßbriefe ,
mit Ausnahme des Nettoraumgehalts
der Dampfschiffe , welcher nur bei den
nach den Vorschriften vom 18 . Oktober
1879 oder vom 23 Juli 1883 ausge¬
stellten Speztalmeßbriefen anerkannt
wird .

Soweit nach Vorstehendem der Netto¬
raumgehalt der Dampfschiffe nicht an¬
zuerkennen ist, sind behufs Feststellung
desselben die Abzüge für die Maschinen -,
Kessel- und Kohlenräume nach Maß¬

gabe der Atz 148 und 15 der Schiffs¬
vermessungsordnung vom 20 . Juni 1888
durch Nachvermessung zu ermitteln . Die
übrigen für die Feststellung des Netto¬
raumgehalts erforderlichen Zahlenan¬
gaben , insbesondere die Abzüge für
Mannschaftsräume sind aus den aus¬
ländischen Meßbriefen zu übernehmen :
bei britischen auf Grund der Llsrodsvl

(loiMLAS ) Xot 1889 aus¬
gestellten Vermessungszertifikaten ist je¬
doch aus diesen Abzügen zuvor der
Raum für den Schiffsführer auszu¬
scheiden.

Bei niederländischen nach Artikel 23
des Königlichen Beschlusses vom 21 . Au¬
gust 1875 vermessenen Dampfschiffen
' ann nach Wahl der Betheiligten die
Feststellung des Nettoraumgehalts statt
durch besondere Ermittelung der Abzüge
sür Maschinen - , Kessel- und Kohlen¬
räume auch durch einen Zuschlag von
3"/g zu dem im niederländischen Meß¬
brief angegebenen Nettoraumgehalt er¬
folgen .

Soweit hiernach ausländische Schiffe
einer Nachvermeffung unterliegen , sind
ihnen Meßbriefe nach Formular X zu
ertheilen , und die Gebühren nach dem
Satze unter K 36 Nr . 3 der Schiffs¬
vermessungsordnung vom 20 . Juni 1888
nur für die wirklich vermessenen Räume
zu erheben .



Sekauiltmachung.
Das Königliche Amtsgericht Hierselbst

hat mich zum Pfleger über den Nach¬
laß des weiland Feuermeistersmaaten
Heinrich Friedrich Ernst Char¬
les Wallman « htersechst bestellt.

Ich ersuche daher alle Diejenigen ,
welche dem Verstorbenen etwas schulden ,
die betreffenden Beträge an mich binnen
8 Tagen zu zahlen ; gleichzeitig ersuche
ich alle Diejenigen , welche an den Ver¬
storbenen noch Forderungen haben , die
betreffenden Rechnungen in gleicher
Frist an mich einzusenden .

Wilhelmshaven , den 29 . August 1892 .

Rudolf Caube ,
Stadstekr . a . D .

ZMtlgMlkäch .
Am

WM . WA . MMiU ..
sollen öffentlich gegen Barzahlung ver¬
kauft werden :

Bonn . 11 Uhr in Thmnann s
WirthshauS z« Heppens :
1 Kommode , 5 Bilder , 2 Figuren
mit Consolen und 9 Topfblumen ,

Nachm. 3 Ahr inRotermunds
, Wirihshans z« Bant :

1 Kletderschrank , 1 Nähmaschine , 2
Sophatische und 1 Sopha .

Lordtzr ,
Gerichtsvollzieher in Jever .

Verkauf .
Für Rechnung dessen, den es angeht ,

werde ich am

Donnerstag, llen 1 . Hepiember,
Nackin. 2 Wr anfangenck,

im Kliem ' schen Saale an der Neuen¬
straße öffentlich meistbietend gegen Baar -
zahlung verkaufen :

2 Sopha 's mit Sesseln dazu
passend , 1 Regulator , 1 Kom¬
mode , 1 Sophatisch , 6 Rohrstühle ,
2 Spiegel , 1 Spicgelschrank , 1
Kleiderschrank , 1 Küchenschrank ,
2 Küchenstühle , 5 große Oeldruck -
bilder , 1 Dezimalwaage , 2 Bett¬
stellen mit Matratzen , verschiedenes
Haus - und Küchengeräth und
was mehr zum Vorschein kommt .

Wilhelmshaven . 30 . August 1892 .

zp. Hanins .
Z« vermiethen

ein sreundl . möblirtes Zimmer mit
schöner Aussicht .

Banterstr . 1 , 1 Tr . l .

Zu vermiethen
auf sogleich oder später eine kleine
Etagenwohnnng und eine Ober -
wohnnng . Näheres Banterstr. 12.

Za mrimMea
zum 1 . November d . I .

2 Wohnungen
Altestraße 21 » .

Heppens , 29 . August 1892 .

Reiiievs .

Zu vermiethen
ein freundlich möblirtes Zimmer .

Tonndeich , Paulstr . 1 , p . l .

M sei» «SM . Zimmer
mit Schlafstube z « vermiethen

Peterstraße 85 .
Daselbst ein möblirtes Zimmer

mit separatem Eingang .

Gesucht
eine Stelle uls Vialerlehrliug »
Näheres bei I . Jauste « ,

Elsaß , Börlenstr . Nr . 36 .

Suche aus gleich oder später ein
Mädchen von 14 — 16 Jahren , auch
können zum 1 . Septbr . noch einige
Mädchen Stellung erhalten .

Eibeu 's Nachw .-Bur. , Marktstr . 36 .

Gesucht
zum 1 . Septbr . ein Huitsmädcheu ,
welches Perfekt plätten kann und mit
allen häuslichen Arbeiten Bescheid weiß .

Frau Oberstabsarzt Baeuerlein ,
Adalbertstr . 9 .

Verloren
ein Hundemaulkorb mit Marke
Nr . 124 .

Mengers , Hinterstr. 2.
Eine Frau sucht Beschäftigung in

häuslichen Arbeiten .
Lothringen 38 .

Freitag , den 2. September (Sedanfeier ) :

Krosses IVikr - Lmicert
,

ausgeführt vom

«usikeorps üv8 Lakerl . II. Lev-DÄsMolls.
Das Programm ist dem Festtage entsprechend gewählt . Während

der Concerts

I
'
öiisrn

'örk Mä Illumination .

V . 81rom .

NWLW8M ?

Zur Erinnerung an die Schlacht bei Sedan findet am
3 . September , Abends 8V2 Uhr, im Vereinslokal

M ,
» all

statt . Einführungen sind in beschränktem Maße gestattet und sind
Schleifen nur von den Mitgliedern bei den Vorstandsmitgliedern ,
nach § 31 und 32 der Statuten , in Empfang zu nehmen .

Bereinsabzeichen , Orden und Ehrenzeichen sind anzulegen . Die
Mitgliedskarte ist an der Thürkontrole vorzuzeigen . Das Rauchen
ist vor Beginn des Balles nicht gestattet .

Der Vorstand .
U Votorsnon -Vssoin Viliislmsiisvvn .

Zur Feier des Tages bei Sedan, Sonnabend , den
3 . September , Abends von 8 Uhr ab, im Bereinslokal

-MN ansihlikßkn- Ball .
Die Kameraden werden gebeten , mit ihren erwachsenen Familien¬

angehörigen recht zahlreich zu erscheinen . Die Einführung von Gästen
ist gestattet .

Dev Vorstand .

Empfing per Schiff „Hosiana "
, Kapt . Wilters , eine Ladung

und halte dieselben zum billigsten Preise bestens empfohlen . Gefl .
Bestellungen erbitte baldigst .

Lopperhöru.
Frauen -Regenmäntel
von guten dunklen Stoffen , neue Facous

für 10 Mk . ,

Frauen-Regenmäutel
für 7 Mk . ,

Weliiii - llMWMiel
für 1 Mk .

V . Vnhvinairn ,
Wilhelmshaven .

kmrs88 - IF

AI Vollmseliwn
empfiehlt

Die Kuchdrulkmi des „Tageblatts
"

Ml . 8Ü88.

Feine Wäsche
wird sauber gewaschen und geplättet von

Frau Scheffutz, Altestr . 10.
1 Treppe .

Gesucht
ein Mädchen sür die Nachmittags -

stundcn zum September .
Tonndeichstraße 9 .

Den hohen Behörden
vnd den Herren Haus -
wirthen die ergebenste
Anzeige, daß ich das

Allspilhea u . Theereii
der hölzernen «nd eiser¬
nen
zu soliden Preisen ans¬
führe . Die Tonnen wer¬
den ans Wunsch avgeholt
und in kurzer Zeit zurück¬
gebracht.

Hochachtungsvoll

Staub ,
Böttchermstr.,

Müllerstr. 6 , an der Bismarckstr .

Hölzerne Abortstonnen ,
sowie Torfstreukübel halte
zu billigen Preisen bestens
empfohlen. V O .

NrmeMmag .
Die gegen den Arbeiter Herma « «

Zngehör ausgesprochene Beleidigung
nehme ich hiermit als unwahr zurück .

Robert Hausemanu, Heppens

kLNOrLWL

(Filiale aus der Passage in Berlin .)
Gökerstraße 15 , Hochparterre .

Diese Woche :

Camms -PiMM ,
Frankfurt a. M.

Entree 30 Pfg . , Kinder 20 Pfg .
Abonnements - u . Schülerbillets an der

Kasse.
Geöffnet von 10 bis 1 Uhr und 2 bis

10 Uhr Abends .

Sie Direktion.

empfiehlt und hält stets am Lager

DirKilchdrilikemdes „Tageblatts
"

Ml . 8Ä88.
Mein größeres Lager reingehaltener

unverschnittener
- HvLirS

alteier Jahrgänge , sowie

kdein-, » 08SI-. « siSLN -,
NsäeirL- v. kortvem ,

sammtilch direct aus den Produknons -
gegenden bezogen , ferner echte «

halte ich bei Abnahme von 15 Flaschen
zu sn groo -Preisen siet ins Haus ,
einzelne Flajchcn werden aus meinem
Loden Kronenstraste 1 empfohlen .

^ 2 . Tranks ,
Welugrvßhanülung .

Zeugnißheste
für ckie Miiiet - Mil Volksschule,
» 25 und 15 Pf . , sind nur allein zu
haben und hält stets vorräthig

DieKilchdrulkmidrs„Tageblatts
"

Ml . 8Ä88.

Weitere Anmeldungen
für die

FmAIdiUWschlllk
werden entgegengenommen von E — 8
Uhr Abends im Konferenzzimmer
des neuen Schulgebäudes an der Kaiser¬
straße .

DerVorjianck«les Gmerbevereins
I . Frielingsdorf ,

Borsitzender .

vesmiM - Iii-eiliigmig.
Mittwoch , den 31 . Angnst ,

Abends 8Vr Uhr,

Gmrill-VkrsWmlms
in Burg Hohenzollern , zur Feier des

I . Stiftungsfestes .
Tagesordnung :

1 . Wahl eines Vorsitzenden .
^ 2 . Antrag betr . Druck eines Taschen¬

buches .
3 . Kohlenbeschaffung pro September

und October .
4 . Beschaffung von Kartoffeln . An¬

meldung des Bedarfs .
5 . Verschiedenes .
6 . Festgruß .

Nachdem :

Mises ZOmmchi».

Mittwoch , den 3t . August ,
Abends 8 Uhr :

Versammlung .

Ein kleiner Posten

Faiter -KartoMa ,
pro Centner 1 Mark .

l-llü« ig lsN88VN .
Kr-mls-liirM .

Dis Osdnrt siliös kräkti §sn 1uuAsrr
usigsn AN

Disntsnsnt 2tir 8ss Itsrxsr
nnä fl'ruii 8oü » , xsb . Vulsntinsr .
Lisi , äsn 28 . AuAiist 1892 .

Kibmtr-strmse.
Dis Osdnet sinso kräkUgsn flUOA6N

rsiKSN üoedsrkreiit »Q
Disntsnsnt 8ss Ovlsuvr

nnck Lrau , gsd . Lisnsod .
Lisi , äs » 28 . August 1892 .

KibmIr-lisriiM.
8ouut »g , cisQ 28 . August 1892 .

Duicü üis Osburt 2vsisr Lröktigsr
fluugsu vrnrävv üooksrkrsiit

v . 81 .

Vsnlodimg8-/1nrvigv.
Dis VsriodruiA rmssisr fün ^stsw

loetitsr mit äsm Xuissrl .
DisutsllLQt 2. 8ss Dsriü l 'rtt «
N81I « bsstirsu vir rms sr-
ASilSirst »Q2rl2SiA6I1 .

MilüsImsÜLvsQ , im ^ uAwst 1892 .

DootssvkommuQäsur .

Aöd . U688iQ § .

Nsms VsrioduvA mit Ichäulkm
v « ir ILrolio , MwMsii

flootitsr äs8 Lsi8sri . Dootssickom -
wsiräsurs Dsrrrr von Lrobo rmci
8smsr Ichuu Ksmutiliu Lulsv von
Lrvdn , ßsd. Hs8smA , dssürs ivk
mied A»v2 sr^sdsQgt an^uritziASii.

^Viiüslm8k »v6ll , im 1892 .

Disutsv » rit 2 iir 8ss .

Verlobungs -Anzeige.
Als Verlobte empfehlen sich :

IskWve U«joievdov8ki
gcb . Frcrichs ,

kodsllll « S7«r .
Bremerhaven . Wilhelmshaven .

Hobes-Anzeige .
Heute Morgen entschlief nach

längerem schweren Leiden unser
lieber Sohn und Enkel

Heinrich
im Alter von 10 Wochen , welches
tiefbetrübt allen Freunden und
Bekannten zur Anzeige bringen

Jung und Frau
geb . Brüdgam

nebst Eltern u . Geschwistern .
Neubremen , den 30 . Aug . 1892 .

Die Beerdigung findet Freitag ,
Nachmittag 2l/z Uhr , vom Trauer -

Hause, Neue Wtlhelmshavenerstr . 3,
aus statt .

Hobes -Anzeige.
Gestern Nachmittag 5 Uhr ver¬

schied nach kurzer schwerer Krank¬
heit unsere innigst geliebte Tochter

im zarten Alter von 1 Jahr 3
Monaten . Dieses zeigen wir Ver¬
wandten und Freunden in tiefer
Trauer an .

Tomideich , 30 . August 1892 .

Joseph MaSlak «nd Kran
nebst Kindern .

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 1 . September ,
Nachmittags 3 Uhr , vom Sterbe -
Hause, Tonndeich Nr . 26 , aus statt .

Die LesräiAMiA äe8 vei stoi 'denen EZoi ' VvlitvN -

Vspitsins

ünäet um Nittvoeli , äsu 3i . NorA6ii8 10V-- Ilür ,
vom D6ie !i6niiLU86 äk8 neuen 8lüätl8e1ien Lirestfloke8 in

I )Ü886lä0I'k UU8 8tutt .

Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . Hierzu eine Beilage .



Beilage zu Nr. M des „Wilhelmshavener Tageblattes
"

Für den Monat September eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

wilhelmshavener Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

Der Abonnementspreis für den Monat Septbr . beträgt frei ins

Haus geliefert Mk . 0,75 , durch die Post bezogen Mk . 0,70 . exkl.

Zustellungsgebühr , für Selbstabholende Mk . 0,70 .

Inserate finden durch das „ Wilhelmshavener Tageblatt " die

größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend .

Die Expedition .

17 . Ans Wronkermühle .

Original -Roman von E . D . H . Brandrup .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
So bildete sich ein imposanter Zug , der dem Sarge Michaels

nach dem Friedhofe folgte . Hier aber floß manch heiße Thräne
bei den einfachen Worten , mit denen der greise Pfarrer an der

offenen Gruft den Todten segnete und die Hinterbliebenen desselben

zu trösten suchte.
Als jedoch der traurige Akt beendet und Jeder aus dem ge¬

waltigen Kondukt drei Hände voll Erde als letzte Freundesgabe

für den Todten gehabt , kehrte das ganze Gefolge der wenig nach-

eiferungswerthen Landessitte gemäß , nach Wronkermühle zurück ,
um den herkömmlichen Leichenschmaus zu halten . Derselbe ward

den „ Herrenleuten " im Gutshaufe geboten , während die Bauern ,

Käthner und Arbeiter im Kruge durch Meister Raddatz bewirthet
wurden . Heiter genug ging es , leider Gottes , an beiden Orten

dabei her . Und was die trauernden Hinterbliebenen auch darun¬

ter leiden mochten , schallte doch Gläserklingen und eifrige Unterhal¬

tung um sie herum , ohne daß es sie jedoch staunen oder betroffen

machte . Ohne solchen widerwärtigen Frohsinn geht es bei diesen

Todtengastereten einmal bei der ländlichen Bevölkerung in Posen

nicht ab . Ist doch das Begräbniß ebenso ein Fest , als Hochzeit
und Kindtaufe , mit dem alleinigen Unterschied , daß man zu dem

elfteren in schwarzen Gewändern erscheint .
Ernst , dessen Abreise nach England auf den nächsten Morgen

früh um die vierte Stunde festgesetzt war , gelang es , in dem all¬

gemeinen Tumult mit der Geliebten in den Garten zu entschlüpfen .

Hatten sie sich dsch noch so viel zu sagen , um so mehr , als die

jungen Leute , trotzdem sie die letzten Tage unter einem Dache ge¬
lebt , seit dem Mlonecker Brande kaum eine unbeobachtete Viertel¬

stunde mit einander zugebracht .
Das Wetter war heute wieder schön und warm , und nachdem

sich die Liebenden ein verborgenes Plätzchen gesucht , nahmen sie

aus der dort befindlichen Rasenbank Platz . — Eine halbe Stunde

mochten Ernst und Lieschen hier in schmerzlich süßem Geplauder
verweilt haben , als sich ihnen vom Wohnhauje her Schritte näh¬
erten . Erschrocken fuhren die jungen Leute aus inniger Umarmung
empor . Aber cs war nur Fritz , der ja um ihr Geheimniß wußte ,

welcher dort in sichtlicher Erregung aus dem Hause kam . Er

schien irgend Jemanden zu suchen , wenigstens deuteten seine um -

herirrendcn Blicke darauf hin . Endlich trat er aber hastig auf
den Schlupfwinkel der Liebenden zu und die Gebüsche theilend ,
stand er vor diesen .

„ Ah !" Unwillkürlich war es über seine Lippen gekommen ,
während es um den Mund des jungen Mannes zuckte. Im Au¬

genblick bezwang er sich jedoch schon wieder und freundlich lächelnd
sagte er :

„ Verzeihung , wenn ich störe , ich suche Fedchen , an den ich
eine Bestellung von seinem Vaier habe, "

„ Mit weicheres jedoch wohl nicht jo eilt "
, erwiderte Lieschen

mit leisem Erröthen , „ daß Sie uns sofort wieder verlassen , Herr
Wronker — "

Fritz warf dem jungen Mädchen einen undefinirbaren Blick

zu . Dann verneigte er sich leicht :
„ Sie haben recht , Fräulein Lieschen , und wenn Sie auch mir

etwas zu sagen haben , was die drinnen nicht zu hören brauchen ,
so verharre ich noch gern ein paar Minuten . "

„ Dann , bitte , nehmen Sie ebenfalls Platz "
, erwiderte das

schöne Mädchen und die Augen schüchtern senkend , setzte es gleich
darauf hinzu : „ Wir sprachen eben von Ihnen und ich fragte
Ernst , ob er auch Gewißheit darüber habe , daß Sie sich — in
den letzten Tagen nicht anders über — über die Vermittelung
unserer Korrespondenz bedacht . Vielleicht beruhigen Sie mich über

diesen Punkt . "

„ Bedarf es dessen erst , liebes Fräulein ? " fragte Fritz heuch¬
lerisch . „ Was ich versprochen , halte ich auch "

, setzte er dann hinzu .

„ Nur in einer Beziehung bin ich anderer Meinung geworden " ,
sagte er nun noch und sich an Ernst wendend , fuhr er fort : „Ich
meine nämlich , daß es besser für Euer Geheimniß ist , wenn Du
Deine Briefe stets postö rsstuwts — B . an mich sendest. Jeden
Sonnabend muß ich ja so wie so in Geschäften nach B . und da

macht es wenig Mühe , auf dem Hauptpostamt nachzufragen , ob

Briese für mich da sind . "

„ Ein trefflicher Vorschlag !" rief Ernst und streckte dem Vetter

dankbar die Rechte entgegen . „Auf diese Weise erfährt gewiß
Niemand vor der Zeit von unserer Liebe — notabene , wenn Lies¬

chen auch die nothwendige Vorsicht bei der Abnahme der Briefe
gebraucht und ihre Antwortschreiben unbemerkt in Deine Hand zu
spielen weiß . "

„ O , daran soll es nicht fehlen "
, erwiderte das junge Mädchen ,

den Kopf zärtlich an die Schulter des Geliebten schmiegend . Dann
aber zuckte es plötzlich in heißer Scham über das süße Gesichtchen .

„ Freilich , die ganze Heimlichkeit gefällt mir nicht besonders "
, hauchte

es jetzt. „ Ich bin so stolz auf Deine Liebe , Ernst — und es
drückt mich auch , daß ich dem Vater und Tante Bertha etwas

vorenthalten soll , was sie im Grunde genommen , doch wissen müß¬
ten . — Aber da Du einmal noch nicht mit Papa sprechen willst ,
so — nun so muß ich mich eben fügen . "

„Thue es , Herz , thue es ! Es wird ja ohnehin nicht allzu¬
lange währen , dann ist die Stunde da , in der ich es wagen darf ,

offen als Bewerber um Deine Hand aufzutreten . Aber kommt

dort nicht Fedchen ? " unterbrach sich Ernst hier und setzte gleich

darauf eifrig hinzu : „ Laßt die Plaudertasche um Gotteswillen

nicht erst bis zu uns dringen .
Damit erhoben sich die drei auch schon und eilten Fedchen

Stelzer entgegen , der jedenfalls auf der Suche nach Lieschen ge¬

wesen . Denn kaum hatte er jetzt auch das schöne Mädchen ge¬

wahrt , als er auch schon mit überlauter Stimme rief : „ Na , da

sind Sie ja , Fräulein Lieschen ! Ach , war das langweilig drinnen

ohne Sie ! Die alten Schachteln aus C . wollten das große Wort
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führen und machten dabei Augen wie die Puten . Aber kommen

Sie jetzt nur in das Haus zurück . Es muß gleich Abendbrod

geben — und dann will ich an einem Tischchen mit Ihnen

sitzen ."

Erst um zwei Uhr Morgens verließen die letzten Begräbniß -

gäste Wronkermühe . Ernst hatte inzwischen einen günstigen Au¬

genblick benutzt , um von seinem Liebchen den zärtlichsten Abschied

zu nehmen . Jetzt saßen die Wronkers , Herr Wald , Tante Bertha ,

das junge Mädchen und der Scheidende um den Kaffeetisch , so

die letzten Stunden vor der Trennung gemeinsam mit Ernst zu
verleben .

Pünktlich um vier Uhr rollte dann der Wagen vor die Thür ,

welcher den jungen Mann nach der Station bringen sollte . Alle

Anwesenden begleiteten Ernst , der sich rasch reisefertig gemacht —

vor das Haus und tief bewegt nahm der junge Mann hier der

Reihe nach von den Verwandten und den Mloneckern Abschied.

Auch mit der Geliebten wechselte er jetzt einen Händedruck —

noch einmal trafen sich dabei beider Augen in langem innigem

Blick . Dann hieß es auch schon : „ Lebt wohl — ich schreibe

bald ! " Und zurück : „ Adieu — adieu — und glückliche Reise ! "

Der Kutscher knallte mit der Peitsche — die Pferde zogen a »

und fort rollte das Geführt in den Hellen Mondschein hinaus . —

Lange — lange schauten ihm die Zurückbleibenden noch

Und erst , als der Wagen ihren Blicken entschwunden , wandten sie

sich wieder dem Innern des Hauses zu , um noch einige Stunden

der Ruhe zu Pflegen .

Wilhelm nebst Schwägerin und Tochter wohnten bereits seit

einigen Tagen wieder in Mloneck , wenn auch vorerst in jenem

Arbeiterwohnhausc , welches zu diesem Berufe einer gründlichen
Renovation unterworfen war . Man hatte seine Stubendecken und

Wände frisch gestrichen und die alten , schlechten Fußböden durch

neue ergänzt . Auch die Oefen waren umgesetzt worden und ver¬

bessert , so daß sich die Familienmitglieder den Umständen nach

wohl geborgen in den neuen Wohnungen fühlten , um so mehr , als

dieselbe auch räumlich genügte .
Das Häuschen enthielt zu jeder Seite des durchgehenden

Flurs ein ziemlich großes Wohnzimmer — eine Kammer und

eine Küche . Im Dachboden aber lagen noch zwei Giebelgelaffe ,

die den vorigen Bewohnern des Hauses als Vorrathskammer ge¬

dient hatten , jetzt von den Mägden als Schlafstätten benutzt

wurden .
Es waren nur wenige Wochen gewesen , die die Familie

Wald auf dem Nachbargute verlebt , und doch hatte man in der

Zwischenzeit auf Mloneck fast den ganzen Hof wieder hergestellt ,

duß man hoffte , in spätestens acht Tagen mit der Ueberführung
des Viehes , welches bekanntlich auch auf Wronkermühle Unterkunft

gefunden hatte — beginnen zu können . Was aber das Wohn¬

gebäude anbetraf , so versprachen die Gewerksmeister , dasselbe noch

vor Weihnachten fertigzustellen .
So wäre denn im Augenblick , den Verhältnissen nach alles

nach Wunsch gewesen — da Herr Wald bei reiflicher Ueberlegung
in Betreff seines Bruders auch wieder zu denken gelernt hatte

wie früher — wenn sich nur die Feuerversicherungsgesellschaft

thatsächltch auf das Konsequenteste geweigert hätte , irgend welche

Zahlung zu leisten . Justizrath Horn aber hatte erklärt , daß hier

auch jedes gerichtliche Einschreiten resultatlos sein würde .

„ Sie könnten, " sagte der ehrliche Advokat , „ sich nur einen

Riesenprozeß auf den Hals laden . Dieser aber möchte Ihnen

schweres Geld losten — und schließlich doch zu nichts führen .

Also rathe ich Ihnen in Aller Freundschaft , davon Abstand zu

nehmen , gegen die Gesellschaft klagbar vorzugehen
Herr Wald fügte sich auch in die überzeugenden Worte .

Augenblicklich war seine Lage ja noch zu übersehen , wenn sie sich

auch ungünstig genug zeigte . An barem Gelds hatte man in

Mloneck nur wenige tausend Thaler zurücklegen können , denn erst

vor fünf Jahren war es dem alten verstorbenen Herrn möglich

gewesen , die letzte Zahlung für den nachträglichen Erwerb von

einigen hundert Morgen Neu -Land dafür war aber das Mühlen¬

gut jetzt schuldenfrei und präsentirte immerhin einen Werth von

vierzigtausend Thalern .
Die Kostenanschläge zum Wiederaufbau der abgebrannten

Gebäude verlangten jedoch nahezu die Hälfte dieser Summe , und

da wie gesagt nur sehr wenig Baarvermögen vorhanden und

sämmtlche Vorräthe dem Feuer bereits zum Opfer gefallen waren ,

so mußte sich Herr Wald schweren Herzens dazu entschließen , eine

Hypothek von zwanzigtausend Thalern auf den Besitz eintragen

zu lassen . Die Beschaffung des Geldes selbst machte ihm keine

Umstände . Justizrath Horn — dessen Händen Wilhelm auch diese

Angelegenheit anvertraut hatte , theilte ihm in kürzester Frist mit ,

daß er einen Posten Mündelgelder in der verlangten Höhe für

ihn aufgetrieben habe und die Sache sofort zum Abschluß gebracht

werden könnte .
So standen die Dinge auf Mloneck , als Lieschen eines Tages

zu Ende November wieder nach Wronkermühle gegangen war , um

wie immer , das Melken der Mlonecker Kühe zu beaufsichtigen .

(Fortsetzung folgt .)

L o I » l e «.
Wilhelmshaven , 29 . August . Die große Hitze der verflossenen

Woche ist als ein außerordentliches Vorkommniß zu registriren .

In Nord und Süd , in Ost und West hatte man unter wahrhaft

afrikanischer Hitze zu leiden und groß ist die Zahl derjenigen , die

am Sonnenstich gestorben sind . Wie in Deutschland , so hatten

auch in Frankreich besonders die zu den Manövern ausgezogenen

Truppen unter der versengenden Gluth der Sonnenstrahlen zu
leiden ; mit den Berichten über Hitzschläge , die aus Wien und

Paris , aus Süd - , Mittel - und Westdeutschland vorliegen , könnte

man lange Spalten füllen . Vielfach wurde in Fabriken wegen
der unerträglichen Hitze die Arbeit eingestellt . Dem gegenüber ist

es vielleicht tröstlich , zu wissen , wie heiß es schon gewesen ist .

Unterm 17 . August theilte das Wetteramt in der Rue de l'Uni -

versitö zu Paris einige Hitzezahlen vom Monat August mit . Da¬

nach ist seit zwei Jahrhunderten der diesjährige 16 . August

( Wärmegrad im Schatten 36,8 ° C .) nur zweimal überschritten
worden : am 19 . August 1763 (39 ° ) und am 8 . August 1873

(37,2 °) . Am 5 . August 1738 und im August 1769 erreichte das

Thermometer 36,9 ° , am 8 . August 1802 36,4 °, am 4 . August
1857 36,2 ° und am 13 . und 17 . August 1876 36 ° . In

Bordeaux wurden am 16 . ds . 40 ° verzeichnet . Aus Stuttgart
meldet man , daß die Hitze von 36,2 ° seit dem 21 . Juli 1665

und davor seit dem 14 . Juli 1832 nicht mehr erreicht worden

sei. Der August hat überhaupt seit 1826 nie eine solche Hitze

gebracht ; die höchste Temperatur in diesem Monat verzeichnet ?

der 20 . August 1867 mit 35 « .

A«S - er Umgegend unv - er Provinz.
Helgoland , 26 . August , lieber die Enthüllung des Denkmals

für Hoffmann von Fallersleben wird uns noch berichtet
"
,: Die

Feier fand heute unter Betheiligung der Bevölkerung , der Bade -

nnd geladenen Gäste , der ComitO -Mitglieder Geheimrath R .

Fischer -Gera und des Dichters E . Rittershaus -Barmen , Bildhauer

Professor Schaper , wie der Schuljugend Helgolands statt . Von

den Verwandten des Dichters war namentlich der Sohn desselben ,

die Enkel re . erschienen . Zu dem Denkmal wurde bekanntlich am

selben Tage vor Jahresfrist der Grundstein geweiht und heute

tritt auf einem hohen Piedestal die trefflich vom Bilhauer Pro¬

fessor Schaper - Berlin modellirte Büste des Dichters , mit dem

Blick auf das weite Meer und nach Deutschland gerichtet , in die

beste Erscheinung . Nahe der Landungsbrücke errichtet , hat das

Denkmal cm Hintergründe den Monumentalbau des neuen Con -

versationshauses . Der Vorsitzende des CvmitSes , Herzog von

Ratibor , hatte sich entschuldigen lassen , und ließ sich durch den

Geheimrath Fischer vertreten . Bei heiterem Wetter wurde die

Feier durch die Jubel - Ouverture von C . M . v . Weber eröffnet .

Kontre -Admiral Mensing brachte dem Kaiser ein begeistert auf¬

genommenes dreimaliges Hoch aus , worauf der gemeinschaftliche

Gesang : „ Heil Dir im Siegerkranz
" und eine Ansprache Emil

Rittershaus in Form einer gebundenen Rede folgten , mit dem

Schlußverse : „ Festgegründet auf die Säulen : Freiheit , Recht und

Einigkeit ! Unterm Schutz des Kaiseradlers , der vom Fels zum

Meere flog , Deutschland , Deutschland über Alles ! Jetzt und ewig :

Deutschland hoch ! Die Versammlung stimmte nun in des Dichters

Lied „ Deutschland , Deutschland rc .
" ein , und hielt Geheimrath

Fischer -Gera eine markige Festrede auf das Wirken des Dichters :

„ - Seit Hoffmann von Fallersleben ein offenbarer Mit¬

begründer des Deutschen Reichs geworden , und hat dafür bis zum

letzten Athemzug seines Lebens empfunden und gewirkt wie für

ein Heiligthum ! - "
. Hierauf fiel die Hülle und rief die

meisterhafte Gestaltung der Büste allgemeine Ueberraschung und

Anerkennung hervor . Während Geheimrath Fischer das Monument

der Gemeinde Helgoland zu treuen Händen mittels Urkunde über¬

gab , und die Versammlung das Schlußlied sang : „ So steht das

Denkmal eingeweiht
" zogen die Schulkinder im Zuge um das

Denkmal herum , zu Füßen desselben Blumen und Sträuße in Fülle

streuend . Kostbare Kränze waren vom Komittz gestiftet , von

Vereinen in Bonn , Oldenburg , New -Dork , vom Herzog v . Ratibor ,

der Helgoländer Gemeinde rc . übersandt worden . Recht treffliche

Gedichte waren von Fischer , Rittershaus , u . s . w . zur Würze

der folgenden Tafelrunde noch besonders gedichtet und gesungen

worden . Die Feier schloß mit einer reizend verlaufenenFesttafel

in Claussen 's Hotel mit ca . 80 Gedecken.

« e r M i j ch t e r.
— * London , 21 . August . Das neueste Hochzeitsgeschenk ,

welches bei der fashionablen Welt in England in Aufnahme ge¬

kommen ist , bilden lebende Thiere . Ws jetzt sind Pferde und

Hunde besonders bevorzugt worden , vielleicht aber ist es nur

ein Schritt weiter , daß auch die Thierwelt der Tropen , Tiger

und Elephanten , an die Reihe kommt . Selbst die Königin

Victoria hat neulich der Miß Loftus , als sie an den Traualtar

geführt wurde , außer dem bei solchen Gelegenheiten unvermeidlichen

indischen Shawl einen prachtvollen weißen Schäferhund zum

Hochzeitsgeschenk gemacht . Eine Schattenseite hat die neue Mode !

Man kann die geschenkten Thiere nicht gut auf einem Tische

prunken lassen . Und wie leicht kann ein junges Paar dabei zu

einer ganzen Menagerie kommen , die , so angenehm einige Exem¬

plare sein mögen , doch keine nützliche Verwendung im neuge¬

gründeten Hausstand finden könnte .
— * London , 21 . August . Das Honorar der Ehrendamen

der Königin ist von 300 Lstrl . auf 500 Lstrl . erhöht worden ,

so daß in Zukunft diese von den Töchtern des engl . Adels viel

umworbenen Stellen noch viel mehr Aspirantinnen als gegen¬

wärtig finden werden . Die mit dem Amte verbundenen Pflichten

sind keineswegs sehr anstrengend , aber die im Hofleben erheischte

Beschränkung der individuellen Freiheit nebst dem unerläßlichen

großen Aufwand für Toilette , der mit zum ungeschriebenen , aber

dennoch äußerst streng gehandhabten Gesetz gehört , hat zur Folge ,

daß jede Ehrendame zum Mindesten die oben angegebene Summe

braucht . Dasselbe Kleid darf selten mehr als zweimal in Gegen¬

wart der Königin getragen werden , und wenn man erwägt , daß

die Ehrendamen täglich Dienst thun , so kann man sich von
^

den

großen Ausgaben leicht einen Begriff machen . Es sind natürlich

gewisse Vortheile mit der Stellung verbunden , besonders wenn

eine Ehrendame sich verlobt oder verheirathet .

Sprechsaal .
(Für Artikel unter dieser Rubrik übernimmt dt« Redaktion kein« Berautwortrmg .)

Wilhelmshaven , 29 . August . Es ist jetzt in Ihrem geschätzten

Blatte soviel von Cholera und Desinfektion die Rede und doch

wird , wie es scheint , das Allernächstliegende vergessen . Wäre es

nicht wünschenswertst , daß außer den Aborten , Müllgruben u . s. w .

auch die in unmittelbarer Nähe unserer Häuser vorüberziehenden

Gräben mit stagnirendem Wasser , die oft einen , gelinde gesagt ,

höchst unangenehmen Duft verbreiten , gehörig gereinigt , geschlötet ,

oder in irgend einer Weise unschädlich gemacht würden ? Ä .

Augekommene Schiffe .
Im alten Hasen .

Am 26 . August. Hosianna, H . HauSschild von GlückSstadt mit fr. Obst und

Gemüse .
In der Werft :

Am 27 . August. August-. 0 . O ., I . « rp von Danzig mit Nutzholz .

Im neuen Haien :

Am 27. August. Gesina Lucia , I . I . WiltS von WemyS mit Steinkohlen.
Hoffnung, A . PeterS von Geestemünde mit fr . Fischen .

Am 28. August. William Hunter 6 . v,Dokuney vonNewkastlemitSteinkohlen.

« ktrvrolosischt Bestacht»», «
drS Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Verdingung .
Die Lieferung und Montage von

Eisenkonstruktionen für das Magazin¬
gebäude auf dem Zorpedohofe der
Kaiserlichen Werft zu Wilhelmshaven
soll am 13 . September 1692 , Nach¬
mittags 41/z Uhr , öffentlich verdungen
werden .

Angebote sind auf dem Briefumschläge
mit der Aufschrift :
„Angebot auf Eisenkonstruktioneil für

das Magazingebäude "

zu versehen .
Bedingungen liegen im Annahmeamt

der Werft aus , können auch gegen 1,00
Mark von der Unterzeichneten Behörde
bezogen werden .

Wilhelmshaven , den 26 . August 1892 .
Kaiserliche Werst .

Aerwaltuugs -AStheilimg .
Lieferung von 180 halben Pulver¬

kasten N/79 . Termin 26 . September ,
2i/z Uhr . Bedingungen liegen aus ,
sind auch gegen 1,50 M . zu beziehen .

Wilhelmshaven , 23 . August 1892 .

MlMue-UrMeri e-D epoi.
Polizeiliche Anordnung

betreffend Absperrungs -
Maßregeln und Einfuhr¬
verbote behufs Verhütung
des Einfnyrens und Ver¬

breitens der Cholera ,
welche sofort in Kraft tritt .

Allen aus choleraverdächttgen Orten
stammenden Schiffen ist es verboten ,
innerhalb des Königlichen Preußischen
Jadegebietes zu landen , bevor dieselben
einer fanitätspolizeichen Untersuchung
unterworfen worden sind und freie
Praktika erhalten haben .

Schiffe , welche aus derartigen Orten
stammen und mit giftsaugenden Maaren ,
als da sind : Obst , frisches Gemüse ,
Butter und sogenannter Weichkäse,
Hadern , Lumpen aller Art , gebrauchte
Leib - und Bettwäsche , gebrauchte Kleider ,
beladen sind , haben überhaupt sofort
ohne jede Untersuchung Umzukehreu
und die hiesigen Gewässer zu »erlassen .

Ebenso ist die Einfuhr vorstehend
bezeichnter Artikel auf dem Land - oder
Eisenbahnwege verboten .

Wilhelmshaven , den 29 . Aug . 1892

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Strafgesetzbuch ß 327 .
Wer die Absperrungs - oder Aufsichts -

Maßregeln oder Einfuhrverbote , welch ?
von der zuständigen Behörde zur Ver¬
hütung des Einsührens oder VerbreitenS
einer ansteckenden Krankheit angeordnet
worden sind , wissentlich verletzt , wird
mit Gefängniß bis zu zwei Jahren bestraft .

Ist in Folge dieser Verletzung ein
Mensch von der ansteckenden Krankheit
ergriffen worden , so tritt Gesängniß -
strafe von drei Monaten bis zu drei
Jahren ein .

Straßensperre .
Zum Zwecke der Vornahme von Ent¬

wässerungs -Arbeiten wird :
» . die verlängerte Roonstraße zwischen

Luisen - und Kurzestraße und
b . die Lulsenstraßc südlich der Roon¬

straße
am SS . und SV . d . MtS . für
Fuhrwerk und Reiter gesperrt .

Wilhelmshaven , 29 . August 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Lekanntmachung .
Nachdem über die Geschäftsthätigkeit

von Gesindemäklern wiederum Klage
geführt worden ist. mache ich darauf
aufmerksam , daß nach dem hierunter ab¬
gedruckten Z 293 des Polizei -Strafge¬
setzes vom 25 . Mai 1847 Strafbarkeit
der Gesindevermiether eintritt , in Fällen ,
in welchen dieselben noch in fester
Stellung befindliche Dienstboten im Hause
der Herrschaft aufsuchen und ihnen an¬
dere Stellen anbteten .

Etwaige Zuwiderhandlungen sind den
Beamten anzuzeigen .

Wilhelmshaven , den 19 . Aug . 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Z 293 . Wer einen in fremdem
Dienste stehenden Dienstboten , Hand¬
werksgesellen oder Gehülfen zur Aus¬
gabe des Dienstes und Annahme eines
anderen verleitet oder zu verleiten sucht,
verwirkt Geldbuße bis zu 5 Thalcrn .

Bekanntmachung .
Bei der herrschenden großen Hitze

und der mit derselben verbundenen
Gefahr des Ausbruchs der TollWuth

unter de« Hunde « ersuche ich die
Besitzer von Hunden , diese « stets
eineu Raps mit klarem Trink¬
wasser zugänglich z« halte » .

Ich bemerke hierbei , daß die mir
unterstellten Beamten bis auf Weiteres
angewiesen sind , die Besitzer maulkorb¬
los umherlaufender Hunde behufs An¬
zeige festzustellen .

Der Hundefänger ist angewiesen , sich
einen Gehülfen zu nehmen .

Wilhelmshaven , 24 . August 1892 .

Der Hülfsbeamte
des Königlichen Landraths .

Bekanntmachung .
Es wird hierdurch bekannt gemacht ,

daß auf Anordnung des Unterzeichneten
das Wechsel « und Entleere « der
Abortstonnen bis auf Weiteres in
jedem Hause mindestens einmal
Wöchentlich zu erfolgen hak , und
zwar auch dann , wenn dieselben bis
zum Wechseltermine noch nicht angefüllt
sein sollten .

Die Hausbesitzer sind verpflichtet , für
die strengste Durchführung dieser An¬
ordnung Sorge zu tragen und eine
Umgehung derselben Seitens der Ab¬
fuhrunternehmer sofort zur Anzeige zu
bringen .

Etwaige Beschwerden über Ver¬
unreinigung der Tonnen und der
Tounenraume , sowie über unregel¬
mäßige Abfuhr sind bei dem Unter¬
zeichneten anzubringen . Ebenso sind
d e Hausbesitzer verpflichtet , das
Ueberlaufe « der Tonne », »owie
sonstige Unregelmäßigkeiten sofort bet
den nachstehend aufgesührten Melde -
flelle » anzuzeigen , damit Seitens der
Abfuhrunternehmer die vorhandenen
Uebelstände sofort beseitigt werden können .

1 . für den Abfuhrbezirk des Unter¬
nehmers Brader bet dem Gast -
wirth Böncker , Roonstraße 6 ;

2 . für den Abfuhrbezirk des Unter¬
nehmers Lampe bet dem Gast -
wirth Hübner , Marktstraße 7 ;

3 . für den Bezirk des Unternehmers
Hellmerichs bei dem Gaflwirth
Grube , Ostfrieseustr . 69 , und

4 . für den Bezirk des Unternehmers
Eiters bei dem Restaurateur
Günther , Altestraße 9.

Wilhelmshaven , den 24 . Aug . 1892
Der Magistrat .

O e t k e n .

Bekanntmachung .
Zur Vornahme der Wahl von Ver¬

tretern zwecks Erklärung über den Ent¬
wurf zu dem Kassenstatut für die mit
dem 1 . Januar 1893 für die Stadt
Wilhelmshaven zu errichtende „ Gemein -
lame OrtSkrankenkasfe " ist gemäß der
Vorschrift unter Nr . 20 der Anweisung
vom 10 . Juli 1892 zur Ausführung
des KrankenversicherungsgesetzcS in der
Fassung der Novelle vom 10 . April
1892 Termin auf

Dommjilm, ilm 1 Kepi . 1892,
Nammiiiags 4 ulst,

m Magistrats - Sitzungssaale n -
gesetzt worden .

Zu diesem Termine werden die bei
der Kaffe betheiligten Versicherungs -
Pflichtigen in dem Handels - , Transport - ,
Speditions - , Brauerei - , Auctionator - ,
Tischler - , Zimmerer - und Holzarbeiter¬
gewerbe , den Gast - und Schenkwirch -
schaften , in der Landwirthschaft , in den
Büreaux der Rechtsanwälte , Notare ,
Gerichtsvollzieher und Krankenkassen ,
sowie In Kommunalbetrieben und im
Kommunaldienste hier beschäftigten Per¬
sonen , sow ' e die Seeschiffer und sämmt -
liche Arbeitgeber der vorstehend aus¬
geführten Personen hierdurch einge¬
laden .

Wilhelmshaven , 26 . August 1892 ,

I - VV
Oetken , Bürgermeister .

Bekanntmachung .
Das pro 1892/93 in hiesiger Ge¬

meinde zu entrichtende Armengeld ist
vom 1 . bis einschl . 7 . September d . I . ,
Vormittags von 9 bis 12 Uhr , an den
Rechnungsführer hiesiger Armenkasse ,
Auctionator H . Gerd es zu Reuende ,
iu dessen Geschäftszimmer zu ent¬
richten .

Neuende , 24 . August 1892 .

Der Gemeindevorsteher .
Oetken .

Bekanntmachung .
Quarantäne auf der Unterems .

Unter Bezugnahme auf die Verord¬
nung der Herren Minister der geist¬
lichen , Unterrichts - und Medic !na !-An -
gelcgenheiten und für Handel und
Gewerbe vom 5 . Juli 1883 (Bekannt¬
machung Königlicher Landdrostei zu
Aurich im Amtsblatt für Ostfriesland
vom 9 . Juli 1883 , Stück Nr . 82 ) ,
betreffend die gesundheitspolizeiliche

Controle der einen preußischen Hafen
anlaufenden Seeschiffe , wird hierdurch
bekannt gemacht , daß alle Schiffe , welche,
aus einem verdächtigen Hafen kommend ,
in die Ems einlaufen , so lange bei der
Knocke (der sogenannten großen Emder
Rhede ) , Delfzyl gegenüber , liegen bleiben
müssen , bis sie von dem Arzte des dort
stationirten Quarantäne - Wachschiffes
freie Praktika erhalten haben .

Bei Nacht ist es allen solchen Schiffen
untersagt , die Ems aufwärts zu segeln
oder zu dampfen .

Zu den verdächtigen Häfen gehören
außer den im Z 1 unter 1 der Ver¬
ordnung aufgesührten auch die fran¬
zösischen und belgischen Seehäfen , die
russischen Ostseehäfen und die deutschen
Häfen Altona und Hamburg .

Emden , den 25 . August 1892 .

Ter mit der Quarantäne auf
der Unter -Ems beauftragte
Vorsitzende des König ! . Hafen-

Amts zu Emden.
gez. Fürbringer , Oberbürgermeister .

Kaden zu uerinirtheu.
Der von Herrn Kaufmann Pep er

innegehabte , an bester Lage , Btsmarck -
stmße 5 , belegcne Lade » mit Woh¬
nung ist wegzugsyalber auf sofort
anderweitig zu vermiethen .

Näheres bei
I . R . Popke », Königstr . 50 .

Lte von Herrn Stabsarzt Dr .
Richter bewohnte

8 " ElWk Ä
wird am 1 . Oktober frei . Ev . könnten
12 Zimmer überlassen werden . Näheres

Rathsapotheke , neben der Post.

Z« vermiethen
ein frdl . Logis für einen jung . Mann

Nene Wtlyelmshavenerstr . 3 , 1 Tr .

Billig M verkaufen
eine gut erhaltene

Halbwaise .
Hilbers , Marktstr . 24.

Ci« ged. Mg. Mädchen
von Auswärls sucht Stellung als Ver¬
käuferin . Offerten unter 8 . O . IS
an die Expedition dieses Blattes .

Gesucht
für einen kl . Haushalt ein Mädchen ,
welches waschen und alle häuslichen
Arbeiten verrichten kann , zum 1 . Sep¬
tember oder später .

Kaiserstraße 58 , II . r .

in gUii- llinl 81eiMvIl
rvsrdon unk du8 Os8obmuole -

vollsto und bllli § 8to 8obus11 -

8t6w8 uuAskortißst von clor

VI » . 8Ü8 « ,
ici'llniii' ilirmli 'LM lik . 1.

IA . « vriv LniÄvv

» OrLlLKS ,
auch zum Einlegen passend , vr . Faß
von chm . SSV 11 « « v SV Stck .

S 5 S S Mk .
inst . Faß gegen Nachnahme .

8 . Sv » « Sv - Emden .

300 Arbkit-ihoskn,
100 ArlmtsMNktk
in bekannten guten Qualitäten sollen
bedeutend unter Preis ausverkanft
werden .

K. viekmsnn .

llksiliseetimiiiitlkl
Larbslscinre und <Luv bol kalk ,

LHIsrkalk , Eisenvitriol ,
Rnpservitrisl , Aalkinilch ,

Desinsectionskästen ,

ausgezeichnetes Desinsectionsmittel .

Hutmachers DrogeichaM.,
Rooirstvatze 92 .

empfehle sauber gearbeitete

mit und ohne Schraube ,

in allen Größen , sowie die für die Schule eingeführten Reißzeuge .

LMM . » ö l . » ull . » Ls AMsiÄl

(Rothes Schloß . — Roonstraße 5 .)

Hierdurch beehren wir uns ergebenst anzuzeigen , daß wir uns

Hierselbst als

LLS » » P » VI1 » VLSlSI '

niedergelassen haben und empfehlen uns zu allen in unserem Fach
vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung bester Und schnellster
Ausführung zu eivilen Preisen .

lvsbok lisvkf .j

Empfehle

Mil engl .
.

direkt vom Schiff zum billigsten Preise. Be¬
stellungen erbeten.

wilh. Räthjeii.

Desinstttimulillel
als Carbolkolk . Carbolsäure ,
Chlorkalk u :c . empfiehlt iu frischer
kräftiger Qualität zu billigen Preisen

Drogenhandlnng .

Nun uobts dsruuk , dass dis Lobucbtsl wit
chrmr ovalen Vorsoblussmurks ver¬

geben ist , rvelcbo das liuosiwilo
„kb . Herrn . bu ^ " trüZt , du

. viele rvertbloes Nuob -
»drnnnAen exi -

*«4

8ind in allen ^ xotlreleen
n . DroAnerien 2um ? rer8S
von 86 I ^k. pro Lobuobtol rm buben .

kAtera 8ie »stlea a . Muse
nur mit dem sicher tödtlich wirkenden
lllolsalti ». Unschädlich für Menschen
u . Hausthtere . In Dosen L Mk . 1 u .
60 P ' . erhältlich in Kntmachtt ' s
Drogenhandluna in Wilhelmshaven .

100,000 Stück Säcke
>für Kartoffel » , Getreide m
einmal gebraucht , groß , ganz u . stark ,
L 25 u . 30 Pfg . Probeballen von
25 Stck . Vers . unt . Nachnahme und

j erbittet Angabe der Bahnstation
»Iu »löllilöl'SllLllUll , Cöthen i . Anh.

Die so schnell beliebt gewordene
Lauterbach sche

Hühncraugen - Seife
beseitigt in wenigen Tagen sicher und
radikal Hühneraugen und Hornhaut .
Anwendung weit angenehmer als Pin¬
selungen . Preis 75 Pf . ; vorräthig in
Wilhelmshaven bet Hugo LÜdickk ,
Roonstraße 104 .

Gesucht
ein Mädchen von 15 — 17 Jahren
für den Nachmittag zum 1 . September .

Manteuffelstr . Nr . 9 , 2 Tr .

Redaktion . Druck und Verlag von Th . Süß , WilhelmSaven .
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